Hauptmomente der politifhen Begebenheiten. 


1 0 Angelegenheit getroffen werden, bisher ſich nicht veranlaßt ge⸗ 
5 Bew j 8 x ſehen ee Schritte zu thun, welche mit der Ho Hr 
9 Die Luxemburgiſche Angelegenheit. auf die Auſrechterhallung friedlicher Beziehungen zu Frank⸗ 
die Die „Nd. A. g.“ ſchreibt: In der Situation, welche durch reich im Widerſpruche jtanden. 


emburger Angelegenheit hervorgerufen worden iſt, hat 5 1 

5 letzten Tagen nichts verändert. Die telegraphiſche ] ö Preuß e u. a a ER 
15 aus Paris, wonach die vermittelnden Mächte ein Berlin, 23. April. Se. Kgl. Hoheit der ie, Heinrich 
mae ungsprinjip in Vorſchlag gebracht hätten, das von iſt aus England nach Berlin zurückgekehrt. — Der Fürſt und 

m ich bereits angenommen fei, konnte bei unbefangener die Fürſtin von Hohenzollern⸗Sigmaringen, der Erbprinz und 
- iclchtung der Verhältniſſe nicht als eine Aenderung der die Erbprinzeſſin, die Prinzeſſin Maria von Hohenzollern⸗ 
denn a betrachtet werden. Man mußte fragen, inwiefern Sigmaringen find heute Morgen in Berlin eingetroffen. Der 
| könn erhaupt von Vermittelungs⸗Vorſchlägen die Rede ſein Erbprinz und die Erbyrinzeſſin von Anhalt kamen heute Nach⸗ 
1 pi le Preußen wenigſtens ſeinerſelts nicht angerufen bat. mittags an. Die Ankunft des Königs von Belgien und des 
dend ſchen Preußen und Frankreich haben diplomatiſche Ver⸗ Grafen von Flandern erfolgt heute Abend und morgen wird 
* anno über Luxemburg nicht ſtattgeſunden, wie auch der Herzog von Coburg erwartet. Die Trauung der Prinzeſſin 
von lite Blätter einräumen, Als die preußiſche Regierung Maria von Hohenzollern⸗Sigmaringen und des Grafen von 
bielt eiten des niederländiſchen Cabinets die Mittheilung er⸗ Flandern wird Donnerstag den 25. April Nachmittags 3 Uhr 
| 95 0 wiſchen dem Haag und Paris die eg! Luxem⸗ durch den Fürſtbiſchof von Breslau, Dr. Förſter, welcher bes 
alien Nano gekommen, hielt dieſelbe es allerdings für reits von dort hier eingetroffen iſt, in der Hedwigskirche voll: 
Au „ e 


zogen. 0 
mit Jung der in Paris ewünſchten Vereinigung Luxembur Nachdem durch das Geſetz die Erhöhung der Verwundungs⸗ 
aber Frankreich N Das preußiſche Wefabungstee t zulage von 1 Thlr. auf 2 Thlr. monatlich, der Verſtümmelungs⸗ 
in welches Preußen Kraft früherer Verträge völkerrechtlich zulage von 3 auf 5 und von 5 auf 10 Thlr. monatlich und 
| Weiden, ya zuſteht, konnte dabei nicht in Frage geſtellt die Kae dieſer Zulagen bereits vom 1 März an angeord⸗ 


to achdem von holländijcher Seite eine Abtretung des net worden iſt, ſollen ſämmtliche Militär⸗Invaliden, welche ſich 
cht dog ms Luxemburg an Frankreich nicht mehr beab⸗ bis zu der erwähnten Zeitfriſt im Genuſſe von nn 
me eu ſein ſcheint, war um fo weniger Grund vorhanden, und Verſtümmelungszulagen befunden haben, durch die Ge⸗ 
en zu opäiſche Vermittelung anzurufen und über Bedingun⸗ 3 werden, ſich bei Gelegenheit des 
lecht win bandeln, unter denen das völkerrechtlich erworbene diesjährigen Kreis⸗Erſatzgeſchäfts dem Bezirks⸗Commando ihres 
bite benz zur Beſetzung Luxemburgs aufgegeben werden heimathlichen Bezirks unter Vorlegung ihrer Militärpapiere 


ermittelungen in der Luxemburger Angel eit behufs Geltendmachung ihrer Anfprüche vorzuſtellen. Zeit und 
Allen, die Anſicht alt Borausfepung haben, daß ren 8 und wo de Kreis⸗Erſatz⸗ zenmiftonen zuſammen⸗ 
ſei, auf das Beſazungsrecht zu verzichten, dies iſt treten, können die Berechligten durch ihre Ortsbehörden in Er⸗ 


Verf; Diel wit willen, durchaus nicht der Fall. Für die fahrung bringen. b 

Bu ledenen Sean daß 1 ich A beiten Die n in Hannover wird am 1. September 

Wber gungen bereit erklärt hätte, Luxemburg zu räumen, ſind d. J. beitimmt in Witkſamkeit treten. — Die Uedungen von 

N Die keine Anhaltspunkte vorhanden. Offizieren und Unteroffizieren der Infanterie im Feldpionier⸗ 
lat e Alk ſchreibt, daß die ce Regierung dienſt werden in dieſem Jahre erſt nach dem 5. Auguſt ihren 
n 


u 
eig net der Nachrichten über militäriſche Vorkehrungen, Anfang nehmen. 
N Frankreich anſcemen im Zuſammenhange mit 2 Die 1 vier Monate feſtgeſetzte Badezeit kranker Soldaten 


i (65. Jahrgang Nr. 34.) 


2 


ee Ve | a 


im preußiſchen Militär⸗Bade⸗Inſtitut zu Teplitz iſt für dieſes 
J ausnahmsweiſe auf die 5 Monate vom 1. Mai bis Ende 

eptember m fn worden. — Von der * chen Re⸗ 
gierungscommiſſion für den Kurort Alexisbad im Selkethale 
und von dem Beſitzer des Soolbades Wittekind zu Giebichen⸗ 
ſtein bei Halle ſind auch in dieſem Jahre an den genannten 
Orten für kranke und verwundete Militärs verſchiedene Be 
ei | zum Theil mit Unterkunft und Verpflegungk, offerirt 
worden. 

Der Miniſter des Innern hat den Regierungen eröffnet, 
daß nach einer Mittheilung des franzöſiſchen Miniſters des 
Aeußern die franzöſiſche Regierung für die Dauer der Aus: 
ſtellung den Eintritt in Frankreich lediglich von irgend einer, 
aber das Signalement des Inhabers enthaltenden Legitimation 
abhängig macht. Gewünſcht wird, daß der Name des Reiſen⸗ 
den mit franzöſiſchen Buchſtaben geſchrieben ſei. Der Miniſter 
empfiehlt die Führung der Paßkarten. > 

er Generallieutenant Herwarth v. Bittenfeld iſt zum Gou⸗ 
verneur von Königsberg und der General v. Manſtein zum 
commandirenden General des 9. Armeecorps ernannt worden. 

Berlin, 24. April. Der Regierungs⸗Präſident Graf zu 
Eulenburg in Marienwerder iſt zum Oberburggrafen mit dem 
Prädicat Excellenz ernannt worden. 

Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält zwei Allerhöchſte Erlaſſe, 
welche die 9 der Juſtipflege in den abgetretenen 
Theilen von Oberheſſen und in der Landgrafſchaft Homburg 


regeln. 

Eine Allerhöchſte Verordnung vom 18. April betrifft die 
Einführung des Zollvereinstarifs in den Herzogthümern Schles⸗ 
wig und fe 5 

Der Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat 
der Regierung zu Trier wieder 1000 Thlr. überwieſen, um 
damit die Aufforſtung der den Gemeinden gehörigen kahlen 
8 und Höhen auch in den 9 ſüdlichen Kreiſen zu 
ordern. 

Den einzelnen Diviſionen ſind bereits Probe⸗Montirungs⸗ 

—— zugeſandt worden, um als Modell zur Anfertigung neuer 

tontirungen zu dienen, ſowie auch neue Feldflaſchen; letztere 

— 2 Leder und ſollen mittelſt einer Schnur getragen 
werden. 

Die Unterzeichnung der zwiſchen Preußen und Heſſen ge⸗ 
ſchloſſenen Militärconvention iſt am 19. April vom Großher⸗ 
zog unterzeichnet worden. a 0 

In Glogau ſtarb der Generalmajor v. Witzleben, Com⸗ 
mandeur der 9. Kavallerie⸗Brigade. — Auf ſeinem Schloſſe 
Ottmachau ſtarb der — Wilhelm v. Humboldt: 

n des 1835 verſtorbenen Miniſters 


da 

2 ee auf dem Fort Alexander überraſcht und zur Wache 
abgeführt. 
aſſau, 18. April. Nachrichten aus Rumpenheim zufolge 
iſt der Herzog Adolf nach der Schweiz er ag und die Her: 
zogin wird in Kurzem ſich ebenfalls dorthin begeben, 


Großherzogthum Oldenburg. 


Oldenburg, 19. April. Am 22. April wird in dem 
oldenburgischen Vurſtentbum Birkenfeld die 50jährige Feier 
der Einverleibung in das Großherzogthum ſtattfinden. Der 
Großherzog reiſt morgen zu dieſen Feſtlichkeiten ab. Dieſes 
kleine, nur 8%, Quadratmeilen umfaſſende Fürſtenthum bildet 


Freiwilligencorps gebildet, welche ſich ſchönſtens ante e 


eine Enelave des preußiſchen Regierungsbezirks Trier. 1 
Bezirke, welche das jetzige Fürſtenthum bilden, gehörten 177 
7 verſchiedenen Hoheitsgebieten an. 


Baiern. 7 in | 
München, 22. April. Die „Bair, tg.“ theilt in age 
Extrabeilage amt ich mit, daß die von den Zeitungen gebſchen 
Nachricht, Baiern habe ſich vertragsmäßig dem ordde 
Bunde angeſchloſſen, jeder Begründung entbehre. Eben 
mentirt die „B. Z.“ das Gerücht, daß eine Mobiliſirung 
dairiſchen Contingents beſchloſſen ſei. 


Oe ſte t reh ch. 75 

Wien, 20. April. Durch kaiſerliches Patent wird, 
Reichsrath zum 28. Mai einberufen. — un Stelle des 1 0 
arte v. Wüllersdorf ist Freiherr v. Becke Finanzminiftet 9 
worden. * 


NI 
ieder lande. z 


Haag, 17. April. Die Feſtungen an der pre 
Grenze ſollen bedeutend verſtärkt werden. In Folge 155 
emeinen Furcht vor Preußen haben ſich ſchon ſeit eint 


ererciren und paradiren und von fhönen Damen mit ge 
Fahnen beſchenkt werden. 


Frankreich. ie | 

Paris, 21. April. Am 19. April traf hier die MT, 
chiſche Antwort auf die franzöſiſche Note ein. Deſterrech om 
pfiehlt Preußen die Räumung Luxemburgs und die One 
des Landes an Belgien, welches dafür einen Strih Rane 
ſüdlich von Namur an Frankreich abtreten ſoll. Gesten gene 
die engliſche Antwort an. Sie empfiehlt Räumung der 09.— 1 
und freie Verfügung über das Land durch den Große dgegen 
Die „Patrie“ ſagt: Oeſterreich, Rußland und England 7° 

die Hoffnung, zu einer 1 Löſung zu Hane 1 
Die „France“ fag: Seit der Rede des Grafen Bismar 
Preußen ſeine weiteren Abſichten in einem dipiomaliſchen die 
tenſtücke nicht angedeutet. Es iff geſtattet zu glauben, a} die 
ä 


2 


Ausſöhnung nicht jede Ausſicht verloren habe und 
freundſchaftliche Dazwiſchenkunft Europas nicht auf unzu 
Forderungen ſtoßen werde. 38, . DAR, 
Paris, 22. April. Die „Patrie“ glaubt zu wife one 
die Großmächte faſt ice ihre Anſichten über die 1 
burger Frage der preußiſchen Regierung mitgetheilt bab ug 
Der Kriegsminister hat den Truppen⸗Commandeuren pen 
theilt, daß behufs der erforderlichen Ausbildung der Ache 
welche ſich augenblicklich auf dem Marſche nach den gel 
befinden, die Completirung der Cadres in allen Corps 
wendig iſt. Alle Offiziere, Unteroffiziere und Corporale, wn 
einen ſechs monatlichen Urlaub haben, haben ji 10 
30. April bei ihren Corps zu ſtellen. — Die Arbeiteeinſt jomt 
der Schneider dauert fort. Die Läden und Werkſtätten, 
auch die ſonſt jo prachtvollen Magazine auf den Bon 
ſind geſchloſſen. Aber ſeit geſtern haben auch die 
und Friſeure ihre Arbeit eingeſtellt und in Paris wir 
rend der Feiertage weder barbirt noch friſirt werden. 
Paris, 23. April. Die „Patrie“ ſchreibt: Der 
wärlige Stand der Verhandlungen würde der Regierungſelken 
geſtatten, vor der Kammer bei Wiederzuſammentkitt tale 
eine Erklärung abzugeben. Daſſelbe Blatt erklärt die stante 
fundenen Pferdeankäufe hätten nur zum Zweck, die n Pſet 
kaniſchen Expeditionscorps vorgenommenen Verkäufe sche 
den zu decken. erde hat das ganze merifantiei, 
peditionscorps nicht gehabt, aber — Vorwand muß ſein 
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len, Ebhafter Zuruf der Bevölkerung. 


er Kriegsminiſter hat verfü 
gt, daß in Folge der unzureichen⸗ 
5 eee der Regimenter der Loskauf in der activen 
olle e, und der Reſerve bis auf weiteres ſuspendirt bleiben 
30 und aus demſelben Grunde hat das Kriegsminiſterium 
Ne h auf Gütern eingeftellte Pferde requirirt. — 10 Inf. 
aben jetzt die vom Kaſſer erfundene tragbare Kanone 
b 


(ben Man verſpricht ſich eine großartige Wirkung von 


Großbritannien und Irland. 


zünden, 16. April. Der Aufſtand in Irland ſcheint 
ſchiedemmer unter der Aſche zu glimmen, da täglich auf ver⸗ 
werden en Punkten der Inſel Verhaftungen vorgenommen 
von iu en. In der Nähe von Dublin wurden Schaaren 
Auftangen Leuten überraſcht, die ſich, wie vor Ausbruch des 
die worde, in den Waffen übten. Die Unterſuchung gegen 
Person Gericht geſtellten Verſchwörer ſoll viele — * tellte 
Eastern n Compromittiren. — Die Arbeiter bei der North: 

in Bahn verharren zwar bei ihrer Arbeitseinſtellung, 

28 der Bahnverwaltung gelungen, nicht nur den B.r: 


x 


fon 
| aufen ſondern auch die Kohlen⸗ und Güterzüge wieder 


hmen. 

ibt andon, 22. April. Einer officiellen Mittheilung zufolge 
Spanien die „Victoria“ nebſt Ladung heraus und ent: 

deren Eigner. Die Offiziere, welche die Beſchlagnahme 
gütlich chiffes verſchuldet, werden beſtraft. In Folge dieſer 

en Beilegung der „Victoria“: Angelegenheit wird Eng: 
auf verzichten, gegenwärtig auf der Entſchädigungs⸗ 
„Torn 1 gleichfalls von ſpaniſchen Behörden confiscirken 
gefan ado“ zu heſtehen. — Die Liſte der Zeugen gegen die 
don genen Fenier weiſt 109 Militär: und Civilperſonen nach, 
Wüderſch eine ganze Anzahl Verräther aus dem Schooße der 
»Öener aft find. Die Hauptperſon dieſer Geſellſchaft ift ein 
Und wir, Maſſey, der ſich jezt als P 
fanden ſlich als Oberſt in Dienſten der Nordamerikaner ge⸗ 
in Romanen fol. Später war er Reiſediener für ein Haus 

orieans. 


nn Moldau and Walachei 
Furſteukareſt, 20. April. Heute wurde der Geburtstag des 


f bangen Id der Jahrestag feiner = feſtlich und feierlich 


Auf dem Wege nach der Kirche begrüßte den Für⸗ 
aß ie Jr Der Fürſt hat befoh⸗ 
beſtimmf die für die Illumination der öffenklichen Gebäude 

en Summen unter die Armen vertheilt werden ſollen. 


Amerika. 


ante Jork, 13. April. Unter den arbeitenden Klaſſen im 
wird off erden finden viele Arbeitseinſtellungen ſtatt. — Es 
nen eiell berichtet, der Kaiſer von Oeſterreich habe an ſei⸗ 


ne. 
um efanten in Waſhington telegraphirt, Herrn Seward 


Marie Intervention bei Juarez zu erſuchen, damit Kaiſer 
bannen im Falle ſeiner Gefangennehmung als Kriegs⸗ 
ent behandelt werde. j 
Na into, Die Gegner des Kaiſers zerſpalten ſich bekannt⸗ 
are eig Hauptparteſen: die Partei des Expräſidenten 
eißt die Liberalen und die Partei des Ortega die 
Zune, Die Republikaner in Tamaulipas . in 
Lanip ppen des Juarez den Einlaß. Die Liberalen verließen 


schien eo. Trab 1 
Vn für 2 mit 3000 Republifanern erklärte ſich ent 


Vermiſchte Nachrichten. 


al Nach dem Su N BIER, 
med C.“ wurde in Gnadenberg ein 16jäh 


en über der augenſcheinlichen Abſicht einer 
oſtiſtung ertappt. Daſſelbe hat nun auch eingeſtanden, 
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da 19 ee bedeutende Feuer in Gnadenberg am 6. April an⸗ 
eleg 2 5 ‚ 5 

3 — In Glogau wurde am 15. April früh in einem Hauſe 
die Einquartierung, ein Sergeant und 3 Gemeine, vom Koh⸗ 
lendampf betäubt gefunden. Sie wurden zwar ſämmtlich 
wieder zum Bewußtſein gebracht, aber einer derſelben ift in 
Folge deſſen am 556 Fa0r geſtorben. r 

— Im Regierungsbezirk Oppeln haben Im vorigen, Jahre 
356 Brände ſiattgefunden, davon 36 in Städten und 6 allein 
in Tarnowitz. : 

— Nach der „Norſchl. Zig.“ find die als die Mörder der 
Wittwe Hein und deren Enkelſohn Starke in Tiefenfurt 
verhaſteten Perſonen nicht aus Tieſenſurt, ſondern die Gebrü⸗ 
der Kleinert aus Mühlbock und Ludewig aus Schnellfurt, 
Der Betrag des geſtohlenen baaren Geldes iſt noch unbekannt. 

— Am Charfreitage Nachmittags ſtieg in der Adalbertſtraße 
Nr. 15 zu Berlin ein hübſches, aber leider geiſteskrankes 
Mädchen aus dem Fenſter auf das dem Hauſe entlang lau⸗ 
fende Geſims und wandelte auf dieſem gefährlichen Pfade 
weiter bis zu Nr. 35 in der Naunynſtraße, wo ein dort woh⸗ 
nender u = he vg ae das Fenſter öffnete und das wider: 
ſtrebende Mädchen h . P 2 

Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Teutonia, Capitain 
Bardua, von der Linie der Hamburg ⸗Amerikaniſchen acket⸗ 
fahrt⸗Actien⸗Geſellſchaſt, ging, erpedirt von Herrn Auguſt 
Bolten, William Miller's Nachf, am 20. April ven Ham⸗ 
burg nach Newyork ab. Außer einer ſtarken Brief: und Packet⸗ 
poſt hatte daſſelbe 26 Paſſagiere in der Cajüte und 620 Paſſa⸗ 
giere im Zwiſchendeck, ſowie auch 250 Tons Ladung. 

— Unter den ausgeftellten Gegenſtänden der belgiſchen Ab⸗ 
theilung der pariſer Weltausſtellung befindet ſich auch eine 
Kartoffel, welche 15 Pfund wiegt. Sie hat die Form eines 
kleinen Fäßchens und würde ausgehöhlt 4½ Quart Waſſer in 
ſich aufnehmen können. Sie iſt in der Umgegend von Löwen 
geerntet worden. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
Sr. Durchlaucht dem Herzog von Ratibor das Kreuz der 
Großcomthure des Kgl. Hausordens von nee dem 
Director der Breslau-Brieger Fürſtenlhums⸗Landſchaft, Frei⸗ 
herrn v. Saur ma⸗Jeltſch auf Sterzendorf bei Namslau 
den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem 
Landesälteſten, Kreis deputirten und Rittergutsbeſitzer Grafen 
Hans v. Oppersdorf auf Schloß Geppersdorf bei Leobſchlltz 
den Kronenorden dritter Klaſſe zu verleihen, 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
den bisherigen Regierungs⸗Vicepräſidenten v. Götz zu Breslau 
zum Präſidenten der Regierung zu Cöslin; die Regierungs⸗ 
Aſſeſſoren Schaube in Breslau und Zimmermann in 
Oppeln zu Regierungsräthen, und den bisherigen Waiſenhaus⸗ 
und Seminardirector Wätzold in Bunzlau zum Regierungs⸗ 
und Schulrath zu ernennen, demſelben iſt die neu errichtete 
evangeliſche Schulrathsſtelle bei der Regierung in Breslau 
übertragen worden; ſowie der Wahl des Gymnaſialdirectors 
Dr. Güthling zum Director des Gymnaſiums zu Liegnitz 
und der Berufung des Prorectors Heß zum Director des 
Gymnaſiums in Oels die Allerhöchſte Beſtätigung zu ertheilen. 


Amts : Jubiläum. 


Am 15. April feierte der Lehrer und Gerichtsſchreiber 
Kadelbach zu Lauterbach, Kreis Bolkenhain, fein 50 jähriges 
Amts jubiläum und erhielt bei der kirchlichen Einſegnung aus 
der Hand des Superintendenten das ihm von Sr. Majeſtät 
dem Könige Allergnädigſt verliehene Allgemeine Ehrenzeichen. 


Se 


Aus den Erinnerungen eines Polizeibeamten. 


Fortſetzung. 5 

„Guten Morgen, Mr. Barker, Sie ſind ſehr pünktlich, 
Ihnen [ehe verbunden. Es macht uns vielen Verdruß, 
daß uns in der letzten E eine Menge werthvoller Gü⸗ 
ter abhanden gekommen, Seidenſtoffe, Atlas, Spitzen, Pelze 
und andere Artikel zu der Höhe von mehreren tauſend 
Dollars; und ob leich wir ſeit einiger Zeit alle diejenigen, 
welche wir beſchäftigen, einer ſtricten Aufſicht unterworfen 
haben, ſo haben wir bisher auf Niemanden einen gegrün⸗ 
deten Verdacht werfen können. Alle unſere jungen Leute 
ſind ſeit mehreren Jahren in unſerem Geſchäft und ſind 
durchaus dean und achtbar. Ich ſagte alle, ſollte 
jedoch zwei ausnehmen, die erſt ſeit einigen Monaten bei 
uns find.“ 

„Iſt irgend etwas Beſonderes an den Gütern, die Sie 
eingebüßt haben, meine Herren?“ fragte ich. „Könnten 
eo re wiedererkennen, wenn Sie fie wieder fehen 
ollten?“ 

„Wir könnten ſie nur bei unſeren eigenen Privatzeichen 
wiedererkennen; ſobald dieſe beſeitigt wären, würden fie 
gerade ſo ausſehen, als andere Stücke, die in derſelben 
Fabrik gefertigt worden find. Ein Stück Lyoner Atlas 
iſt jedoch da von einem neuen Muſter, welches wir als 
das unſerige wiedererkennen würden, da es das einzige 
Muſter iſt, das bis jetzt vom Webſtuhl gekommen. Es 
iſt uns als Probe geſchickt worden und haben wir mehrere 
hundert Stücke davon beſtellt; aber dies einzige Stück iſt 
ſeit vorgeſtern ee was uns ſehr verdroſſen hat, 
weil wir einen bedeutenden Auftrag von einem Detailge⸗ 
ſchäft erhalten, welcher das Muſter einer reichen Käufer in 
ge gt, die ein Kleid von dem Stoffe zum nächſten L.⸗G.⸗ 

alle zu haben wünſcht.“ 

„Können Sie mir etwas von dieſem beſonderen Stücke 
zeigen, meine Herren?“ 

„Hier iſt ein kleines Stückchen; Sie ſehen, es iſt etwas 
W e und ſehr elegant.“ 

„Das genügt, meine Herren. Ich wäre im Stande, es 
unter De zu erkennen. Nun, meine Herren, ſoll ich 
re daß einer in Ihrem Etabliffement der Dieb 
i AB. Zu 

„Es muß fo fein, denn die Güter find von Plätzen ge⸗ 
nommen, zu denen unſere Käufer keinen Zutritt haben, 
und wer fie auch immer geſtohlen haben mag, hat jeden⸗ 
1 die Schwierigkeit in Betracht gezogen, unter ſo Vie⸗ 
en gegen Einen beſonderen Verdacht zu hegen.“ 

„Wer verläßt des Abends das Lokal zuletzt und wer 
verſchließt die Zugänge?“ 8 

„Mr. Perkins; dieſer Herr hier,“ auf den Buchhalter 
weiſend, „iſt ſtets der Letzte, das Lokal zu verlaſſen. Er 
ſteht danach, daß Alles ſicher iſt und verſucht die Außen⸗ 
thür, wenn der Portier ſie verriegelt hat. Der Portier 
gt ihm hierauf den Schlüffel, den er des Morgens wie⸗ 
er von ſeinem Hauſe abholt.“ 

„Mr. Perkins, haben Sie einen Verdacht gegen irgend 
einen der Commis?“ 

„Nein, Mr. Barker, das kann ich wirklich nicht ſagen. 


u 


Die meiſten unſerer Commis führen ſich vortrefflich 
— ich möchte in der That jagen alle; denn die Beide, 
welche zuletzt angenommen worden find, haben wir bern 
achtet, wenn ſie des Abends das Waarenlager verließen, 


aber nichts Unpaſſendes wurde in deren Aufführung 
deckt. Der Eine geht nach Hauſe zu ſeiner uttet, 4 


ſehr achtbaren verwittweten Dame, der Andere geht ble 
Regel zur Merkantilen⸗Bibliothek in Clinton Hall, 1 
dort, bis fle geſchloſſen wird, und geht von dort d 
nach ſeiner Wohnung.“ m) 
„Gut, meine Herren, wir müſſen als gewiß anneh . 
daß der Dieb im Hauſe iſt und entdeckt werden muß, i. 
Sie wünſchen natürlich, daß ich ermitteln ſoll, wer es 9 
Ich will die Sache unternehmen, obgleich ich fürchte. 
es ein langes und ſchwieriges Geſchäft fein wird, die Tg, 
wohnheiten und Handlungen Ihres ganzen Stabes zu“ 
forſchen. Wie viele beſchäftigen Sie?“ ige 
schoen. und vierzig, alle gezählt, die Portiers einge 
oſſen.“ t 
„Zwei und vierzig! Der Tauſend, wenn ich alle Der | 
Bluthunde loslaſſe, fo kann die Sache drei Monate rade 
ern, wenn es ſich treffen follte, daß der Spitzbube get 
der letzte wäre, den wir in die Hand nehmen. cpi | 
die Sache unternehmen fol, ſo muß ich jedoch die Ben 
gung machen, daß fie mir ganz allein überlaſſen w 
von Ihrer Seite ſich Niemand hineinmiſcht.“ kum 
„O, ſicherlich, Mr. Barker. In dieſem Zustande an 
unſer Geſchäft nicht fortgehn, wir würden es lieber e 


aufgeben. Auf die Ausgaben, die Sie machen, komm gen 
uns gar nicht an, wir hoffen nur, daß Sie Erfolg habe 
mögen.“ dau 


„Sehr wohl, und 
anfangen; ich möchte durch Ihr Waarenlager Aeg 


e ! 


. i LG 
Einer der Theilnehmer begleitete mich durch das und 
unſere Notizen machten, würde Ihnen Vergnügen ge 900 


all“ 


liche Theilnehmer, als er mich zur Thür begleitete, 1 
den wir beſchſeiune 1 


unterne e bel | 
und eifrig zeigt und wünſcht, nachdem er einige doe 


wir gewiß nicht, ihm fo weit zu helfen, als es m 
Klugheit vereinbar if.” lten, Me g 
„Ich kann Ihre Gefühle vollſtändig begreifen, 6 0 S. 
und hoffe, daß es nicht lange währen wird, bie } 
von dieſer Laſt befreit haben werde. Guten Tag.“ inen 
Als ich nach Hauſe kam, fand ich mehrere von : 
Leuten auf mich warten. 
Gortſetzung folgt.) 


hungstifteder Königl. Breufi, Klaffen-Lotterie. 


A 


4. Klaſſe 135. Klaſſen⸗Lotterie. 
2 Ziehung vom 23. April. 
3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 5566 8385. 

33 (s winne zu 2000 Thlr. 5 Nr. 836 30185 50414. 
14259 014 17907 1000 Thlr. auf Nr. 6016 8053 11492. 
920 15614 17961 22616 23134 25089 26872 26916 27196 

90989 8227 33853 36072 41776 41870 42093 50144 60623 
8880 22003 65619 73015 73854 76931 77669 78117 80971 

46 l 87932, 5 
5477 09 ewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 852 933 3149 
28480 73 8824 9005 10606 14413 16098 16966 21217 22830 
17089 20424 28643 31012 32794 35157 37163 37350 40675 

8702 52649 53823 54591 56782 57432 58787 60833 
85101 80702 68800 72104 73627 75386 77236 77534 80407 
89378 89967 90099 93042 94717. 

11420 Bewiune zu 200 Thlr. auf Nr. 2784 3097 5752 
90225 21935 14308 16007 17100 18552 18852 19045 19184 
40381 11902 22137 24730 25009 30507 31889 35451 40351 
59070 9740 42541 46487 49555 49765 50040 52028 52209 

39 64700 58159 58826 59527 59598 60212 61066 64022 
70708 94735 64817 65259 65718 68023 68302 68454 68482 
85001 84820 77551 77828 78303 80511 81098 81840 84677 


1 85704 876 388 95 
9 04 87683 88507 89511 91388 92227 92966 93871 
3063 94504 94921. f 


2 Ziehung vom 24. April. 

2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 83119 86628. 

35 Sinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 23432 55373. 
15575 1 ewinne u 1000 Eblr, auf Nr. 1554 3468 12608 
7287 15688 19369 19581 19699 25175 26489 27730 35116 
98670 87881 39346 40443 42714 45924 45930 47094 53818 
lg 04559 66086 69610 71760 72013 72207 72932 75300 

84911 93219 93850 94716. 


5. Gewin ; 

ne zu 500 Thlr. auf Nr. 865 2641 2776 
710005 3275 8529 17764 20395 21375 23854 25179 27067 
43499 44780 30731 32995 33000 39794 42161 43030 43356 
h 150 50549 52226 52440 54162 54177 54184 54628 
83005 67810 67941 68517 70690 76847 79201 79787 
91130 9 82876 84174 85417 88222 88776 89154 89358 

7 2145 92391 92575 92713 94857. 
3109 Sewinne zu 200 Tylr. auf Nr. 425 92473119 
14729 = 7848 7920 8296 11610 11679 13767 14015 14430 
36640 16556 18942 22471 27695 28821 29279 29454 
96136 30665 31393 32032 32567 32672 33776 34911 35117 
48070 38156 38997 40328 40755 44028 45168 47254 48275 
07565 66294 59298 60413 60571 61325 64428 65897 66915 
8159] 68694 72185 73022 76023 76105 77806 77892 78041 
08414 84247 84510 84577 85491 86458 86590 87219 87450 


92595 92851 93230. | 
5 Amtseinführung. 


EN Hirſchberg, den 25. April 1867. 
g kerfeih Vormittag um 9 uns erfolgte in der ev. Stadtſchule 
Hagia durch Hen Super. Werfentbin im Beifein der Herren 
ar ats und Schuldeputationsmitglieder, ſowie des ge⸗ 
N Lehrer⸗Collegiums, die feierliche Einführung der Her: 


= 837 rss : 


ner 


ren: Reimann ge Bollenhain), Tiſcher (aus Kapitz, Kreis 
Trebnitz) und Borch (aus Sagan) in ihr hieſiges Schulamt. 
Gleichzeitig galt die Feier auch der Eröffnung der neuen drei⸗ 
klaſſigen Schule und dem Beginn des nenen Schuljahres. Hr. 
Super. Werkenthin gab diefer dreifachen Bedeutung ſehr wür⸗ 
digen und anſprechenden Ausdruck, hierbei des ereignißvollen 
zurückgelegten Jahres beſonders gedenkend und ebenſo auf die 
Entwickelung unſers Schulweſens hinweiſend. Im Jahre 1827 
wurde die ev. Stadiſchule durch Vereinigung der bisherigen 
einzelnen Schulen gegründet; die Abſonderung der nunmehr 
wieder auf;elöften Freiſchule dagegen erfolgte am 1. Mai 1837, 
Im Jahre 1858 wurden der Stadt⸗ und der Freiſchule die 
gegenwärtigen, mit großer Lieberalität hergeſtellten Schulräume 
überwieſen; aber auch in dieſen Räumlichkeiten fehlte es bald 
wieder an Raum und ſo mußte denn die heut zur Eröffnung 
kommende neue dreiklaſſige Schule eingerichtet werden. Die 
geſammte Schule zählt gegenwärtig 12 Lehrkräfte (darunter 
eine Lehrerin), welche in 12 Lehrzimmern die 15 Klaſſen 
(6 Knaben: und 6 Mädchenklaſſen in der Haupt: u. 3 Klaſſen 
in der neu eingerichteten Schule) unterrichten. — Nach been⸗ 
deter ien e nahm der Unterricht in der neuen Geſtal⸗ 
tung ſeinen Anfang. 


Hirſchberg, den 25. April 1867. 
Es wird nunmehr das Orgel: und Sede 
weiches am Gründonnerſtaze in unſerer ev. Gnadenkirche ge⸗ 
eben werden ſollte, noch ſtattfinden und zwar heut über acht 
age. Gerade der tiefbeklagenswerthe Umſtand, daß Einer der 
erren Concertgeber, der Königl. Muſikdirector Herr 11 90 
ſchirch, inzwiſchen die ewige Ruhe gefunden, war den 1 s 
reichen Freunden des Entſchlafenen Veranlaſſung, Herrn Kan⸗ 
tor Bormann zu erſuchen, das Concert — das nunmehr dem 
Verewigten gegenüber zum Erinnerungszeichen dankbarer Llebe 
und Verehrung werden ſoll — dennoch ſtattfinden zu laſſen. 
Gewiß werden die Herren Lehrer und ſonſtigen Geſangskräfte, 
wenn auch der wohlthätige Zweck ein anderer geworden iſt, 
die Aufführungen eben ſo gern unterſtützen, als dies noch bei 
Lebzeiten des entſchlafenen Meiſters nur zu erwarten ſtand, 
und auf einen zahlreichen Beſuch des Concerts iſt ſicher zu 
rechnen. Die Proben finden Sonnabends und Mittwochs, 
jedesmal Nachm. 5 Uhr, in der Gnadenkirche ſelbſt ſtatt. Das 
urſprüngliche Programm ſſt unverändert geblieben. Die Orgel⸗ 
Piecen wird z. Th. der Herr Concertgeber ſelbſt übernehmen, 
theils werden andere tüchtige Kräfte mitwirken. 
Induſtrielles. 
Hirſchberg, den 22 April 1867. 
Zu den hervorragendſten und namentlich für Landwirthe 
beachtenswerth⸗ſten induſtriellen Erſcheinungen im Rieſenge⸗ 
birge gehört unſtreitig auch die Maſchinenbau⸗Werk⸗ 
ſtatt und Eiſengießerel des Herrn Grieſch in Ber⸗ 
thels dorf, hieſigen Kreiſes. Ref., der bereits früher über 
die Anlagen und Leiſtungen der genannten Werkſtätte in die⸗ 
1 Blatte berichtet, nahm in dieſen Tagen gern eine aberma⸗ 
ige Gelegenheit wahr, das Etabliſſemenk zu beſuchen und von 
den Sortfepriften deſſelben fich zu überzeugen. Zunächſt zeige 
ten ja die vor dre Nabe e wen Erwartungen ei⸗ 
rweiterung vollſtändig beſtätigt, namentlich was die Auf, 
ſtellung neuer Hilfsmaſchinen betrifft; die große Drehbanf, 
wie es eine zweite im hieſigen Kreiſe nicht giebt, und die Gi: 
ſenhobelmaſchine erregten beſonderes Intereſſe. Der Modell⸗ 
vorrath war gegen früher noch bebeutend completirt worden 


— 
\ 


und zeigte eine Fülle von Vorrath zu Gießereien in allen Bran⸗ 
chen, wenn ſelbſtredend, wie auch die eifrige Thätigkeit im 
. nachwies, damit nie abgeſchloſſen werden kann. 
as die Fabrlkthätigkeit betrifft, fo war es für diesmal 
beſonders ein Zweig, der die Werkſtatt hervorragend in An⸗ 
ſpruch nahm, nämlich die Anfertigung landwirhſchaftli⸗ 
cher Maſchinen, insbeſendere der Dreſchmaſchinen, 
deren Einführung bei den Grundbtſitzern immer allgemeiner 
ſich geſtaltet. Herr Grieſch hatte dieſem Gegenſtande längſt 
feine beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet und namentlich die 
Weiterführung der Verbeſſerungen, welche durch Anbringung 
des Schüttelcberkes und des Reinigungs ſiebes ſeſt 
vorigem Jahre die Auſmerkſamkeit der Herren Lanpwirthe er: 
regen, zum Gegeyſtande feines Strebens gemacht. Ref. nahm 
Gelegenheit, nicht nur den leichten Betrieb und die bedeuter de 
Leiſtungsfähigkeit fertiger Maſchinen, ſondern auch die Arfer: 
tigung der einzelpen Theile und die Conſtruction zu verfolgen, 
durch welche dem Haupterforderniß, der leichten ee 
keit der Maſchinen, in hervorragender Weile genügt wird. Die 
‚vielen Aufträge, welche vorlagen, Maſchinen früherer Art mit 
der neuen Einrichtung zu verſehen und Moſchinen aus andern 
Fabriken zu verbeſſern, gaben den Beweis, welcher Anerken⸗ 
nung ſich das Gtablifjement bei den Herren Grundbeſitzern 
auch in weiteren Kreiſen erfreut. Bei den eigenen Fabrikaten 
IR die erforderliche Umänderung leicht zu bewirken; nicht im⸗ 
mer aber läßt die Conſtruction von Maſchinen aus andern 
Fabriken auch bie Herſtellung einer leichteren Betriebsfähiakeit 
ohne Weiteres zu. Herr Grieſch erklärte bexeitwillioſt den Un: 
lerſchled der Conſtructſon zwiſchen feinen Maſchinen und den 
800 aut Verbeſſerung übergebenen aus verſchledenen andern 
abriken. 
Die Dreſchmaſchiren des Herrn Grieſch erfordern in der 
Art. wie fie am meiſten begehrt werden, zur Bedienung nur 
4 Mann und zum Betriebe 2 Pferde, sörigenfal auch nur 
eins. Garantie wird geleiſtet und die Urtheile der Herren 
Landwirſhe über die Fabrikale lauten auß rordentlich günſtig. 
Zeit und Arbeitskräfte werden ſelbſtredend durch die Maſchi⸗ 
nen gespart; ja einzelne Grundbefiger find durch die verän⸗ 
derte Arbeitseintheilung, welche die Dreſcher nicht mehr der 
Ackerbeſtellung ꝛc. entzieht, gradezu überraſcht worden. 
Bei dem hohen Aufſchwunge ver landwirthſchaftlichen De 
ſtrie, der immer tiefer in vie Schichten der ländlichen Bepöl⸗ 
kerung eindringt, hielt Ref. es gerade jetzt, da unſer Gebirge 
dem leichteren Verkehr durch die Elſenbabn bald vollſtändig 
erſchloſſen ſein wird, für geboten, auf die Werkſtätten des Hrn. 
Grieſch aufmerkſam zu machen, wobei zu beachten iſt, daß des 
Letztexen Strebſamkeit es ſich beſonders angelegen ſeln läßt, 
die Wünſche der Herren Lanpwirthe fort und fort zu beachten 
und zu weiteren Verbeſſerungen der Werke zu benutzen. Re⸗ 
paraturen fremder Maſchinen kommen wegen Anfertigung der 
Modelle, fo weit dies der Guß neuer Eiſentheile erfordert, na⸗ 
türlich theurer zu ſtehen. Ref. will keinesweges Herrn Grleſch 
ra oder anderweitige Fabrikate herabſetzen, aber es 
tebt doch feſt, daß wir, was dieſe Sache anbelangt, in der 
Nähe das haben, was wir vielleicht in der Ferne ſuchen und 
daß die Maſchinen der Werkſtätte in Berthelsdorf irgend welche 
Concurrenz nicht ſcheuen dürfen, ſondern mindeſtens den beſten 
Fabrikaten ihrer Art würdig zur Seite feen werden können, 
um ſo mehr, als es hier auf keine bloße Zuſammenſetzung 
fertiger Theile ankommt, ſondern die Anfertigung des Holz⸗ 
werkes und der Eiſenguß aus ein und derfelben Werkſtatt 
hervorgehen. Die Lage des Etabliſſements iſt wegen der Nähe 
der Bahnhöfe in Reibnitz und Alt⸗Kemnitz ſehr günſtig, da in 
größeren Städten die Fabriken nicht ſelten noch weiter von 


5 den Bahnhöfen entfernt liegen. 


Die Kranken ⸗Heilanſtalten und ihr 
flege Methode. . 
Die Kranken⸗Heilanſtalten bedürfen zur Heilung ihrer , 
tienten zweierlei: Arzeneien und Heil⸗Nahrungsmittel, die ern 
ren für beſtimmte kranke Theile, die letzteren für den gate 5 
Körper ihrer Kranken und Reconvalescenten. Dieſe letzte, 
Genußmittel ſind meiſtens die Hoff'ſchen Malzfabrikate, 5 
gegen die Affectionen der Ernährungs⸗ wie der Aimee 
Organe angewandt werden und überraſchend günſtige Aalen 794 
hervorbringen. Den Hunderten von öffentlichen Heilan ee 
die dieſe Hoff chen Malzfabrikate regelmäßig benutzen, ! on 
immer mehr hinzu, wie z. B. das folgende Schreiben ed 
„An Herrn Hoflieferanten Johann Hoff zu Berlin, un 
Wilhelmsſir. 1. Jauer, 31. Januar 1867. „ it n, x 
weitere Zuſendung von 60 Flaſchen Ihres Malzextract⸗Gef Y 
heitsbiers an das hieſige Kreis⸗Krankenhaus. Gchönermatir, 
— Die Hoffſche Mafz⸗Geſundheits⸗Chokolade, deren bel, 
tige Wirkung überraſchend ſchnell hervortritt, verdankt fie 
außerordentliche Nachfrage auch noch ihrem aue nehmend pen 
lichen Geſchmacke. Geſchmack und Sanitätsfraft haben ih he 
Eingang in viele öffentliche Heilanſtalten verſchafft. Der 7 
arzt des St. Petersburger Hoſpitals ſagte (am 18. Node 
1866): „Die Wirkung der Hoffſchen Malz⸗Geſundbeits hen 
lade und Malz⸗Chokoladen⸗Pulver iſt auffallend ſchnell 1 
erfreulich; es kann dieſer wichtigen Erfindung nicht Groll 
Anerkennung gezollt werden.“ — Der Königliche Obere 
Dr. Weinſchenk im Juvalidenhauſe zu Stolp l | 
„Die Bruſt⸗Malzbonbons haben ſich bei katarrhaliſchen lot 
und Halskrankheiten vorzüglich bewährt, das Chokoladen ihk 
habe ich Sowohl bei Säuglingen, denen es an mütterlilaz, Al 
Nahrung fehlte, als auch bei älteren an Gekrösdrüſenſchde 
ſucht leidenden Kindern mit vorzüglichem Erfolge angewen 1 
die Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade hat enlkräftete Per gl | 
unerwartet kurzer Zeit geſtärkt und hergeſtellt.“ — Aus 
kreiſen laufen täglich Anerkennungs⸗Schreiben wegen der 
ſchen Malzfabrikate ein, wie die S „HammeliP 
bei Templin, 31. Jan. 1867. Ich bitte jetzt um die dor 
Quantität des Malzextract⸗Geſundheitsbiers, welches ne 6% 
Frau ſehr gute Dienſte geleiſtet. Dieſelbe war von der; plen 
lera geneſen, aber ſehr entkräftet. Von allen angewd hn, 
Mitteln haben, Ihr Malzextract⸗Geſundheitsbier und re 
Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade ihr am meiſten wohl 6100400 8 
am beſten gefräftigt, beſonders hat die Chofolade ſchr al 
und heilſam auf den Huſten gewirkt, und bitte um gel 
Uebermittelung einer doppelten Portion der Chokolade. pig j 
Gillmeifter, Pfarrer.“ — „Mohrin, 31. Januaz pm 
Da meine Kinder leidend find, jo iſt mir gerathen worde 
mich Ihren vortrefflichen Heilnahrungsmitteln zuzuwe und 
und erſuche ich Sie um Zuſendung von Ihrer Malz⸗Geſ 9 
9 ae olade und Ihrem Malz⸗Chokoladen⸗Pulver 2% 
ühle, Aderbürger.” 81 


Vor Fälſchung wird gewarnt! 4 

Von den weltberühmten patentirten und von Kafſern ei 

Königen anerkannten Johann Hoff'ſchen Malzfobrilt 1 

Walzextrakt - Geſundheitsbier, Malz⸗Geſundh⸗ er 

Chokolade, Malz ⸗G⸗ſundheits⸗Ehokalaben⸗Pulv ; 

Bruſtmalz Zucker, Bruſtmalz⸗ Bonbons, Bab? 
malz zc., holte ich ſtets Lager. 

Carl Vogt in Hirſchberg 

A. W. Guder in Jauer. 5 

Ed. Neumann in Greiffenbe rh 
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4767. 
Piu in 
würdegrap iſches Kunſt⸗Kabinet vor dem Langgaſſen⸗ Thore, 

murden aber durch die höchſt gelungenen Zeit Tableaux ange⸗ 


r nicht 
ſchens 
ah 
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% 1c ewinureiche Ziehung am Iſten Juni 1867, 
Neaiaſen rämien⸗Anlebens⸗Lotterje. Haupttreff r fl. 20,000, 
Dill. eſter Gewinn fl. 150. — Looſe fpectell zu dieſer Ziehung 

Jahre f , halbe a rtl. . —; dergleichen für die in jedem 

von 1 Mattfindenpen 5 großen Ziehungen gültig, (mit Treffer 
zu eil. 500,000, 220,000, 250,000 ;) ganze zu il. 10. —; halbe 

. „5. — viertel rtl. 3. — bei a N 
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Familien Angelegenheiten 
Verlobungs⸗ Anzeige, 
Emilie Hoffmann, 


1 Herrmann Scholz 
| empfehlen ſich als Verlobte. 


V4. 


Friedeberg a. Q. Loͤwenberg. 


Verbindungs Anzeige. 


47 
duns. Als Neuvermählte empfehlen ich ſtatt beſonderer Mel⸗ 
len lieben Freunden und Bekannten 


Nichard Wendt, 
Bertha Wendt geb. Hinterlach. 
U Loben Schl. u. 9 8 r., den A pet 1867. 


5 Entbindungs: Anzeige. 
will wurde alone or 


—S 
2 
= 


He 


meine liebe Frau von einem muntern Knaben 
unden Zwick, Lehrer u. Organift. 


I a, den 21. April 1867, 


G Entbindungs⸗ Anzeige. 
ben A Abend 9 Uhr Wende meine be Frau, Albertine 
8 bunden, 5 großer Gefahr von einem gefunden Kna⸗ 
dirſchberg, 1 5 K a un Bekannten zur Nachricht. 


U 4 1 D Juſtiz⸗Actuarius Steiner. 


7 
„ fi - 
105 geb. re Entbindung meiner lieben Frau, Pau⸗ 


er er, von einem geſunden Knaben, erlaubt 
anus zenandten, Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt 


e Ai 107 F. Hapel, Uhrmacher. 


N 48] Tode . 


n 23 und Freunden die traurige Anzeige, daß 
abren dra d. M. unſer lieber Arthur im Alter von 5%, 
durch Sharan und en zu unferm großen 


l e uns eniriſſen wurde. 


x Saufij Bei Danke in Sieber ullrich nebſt Frau. 


wur 4 
NER, 


4698. Worte der Liebe 


auf das frühe Grab unſers geliebten Sohnes, Gaiteu, a 
Vaters und Bruders, des Stellbeſitzers 


Carl Kindler, 


älteſter Sohn des Gutsbeſitzers Herrn Chriſtian Kindler, 


zu Tiefhartwannsdorf; 
geboren den 4. Juni 1819, geſtorben den 9. April 1867. 


O! — ſchlumm're ſanft, Verklärter, denn errungen 
Haſt Du nun Deine Palme Dir! 

Die letzten Schmerzenslaute ſind verklungen, 

Du biſt erlöſet für und für! 


Im Elternhauſe weilteſt Du wohl gerne, 

An uns da bing Dein Herz ſo lieb und traut; 
Mit heißen Thränen fhaun wir in die Ferne, 
Wo ſchon Dein Aug' die Wege Gottes ſchaut. 


Der Gattin Herz fühlt tiefen Schmerz 

Und ſieht mit bangem, eignem Sehnen 

Des Sohns, der Tochter Wehmuthsthränen, 

Dies iſt ein brennend heißer Schmerz. 

Du ſchläfſt fo ſanft! auch das Geſchwiſter⸗Leben 
Verſchönteſt Du mit wahrem Hochgefühl! 

8 Lieb' und Treue warſt Du uns ergeben, £ 
Wie jedem Freund, bis an Dein ach! fo frühes Ziel. 


O habe Dank, nie nie wird uns Deln Bild entſchwinden, 
Wie Du uns Alle, Alle haſt ſo ſehr geliebt! 
Den Blick empor, dort werden wir uns finden 
Zum Wiederſehn, das ew'ge Wonne giebt. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Worte der Wehmuth 
bei der einjährigen Wiederkedr des Todestages 
meines geliebten Pathchens 


Bernhard Hertwig, 
jüngſtem Sohne des Gutsverwalters Herrn Eduard Hertwig 
zu Seiffersdorf. 

Er wurde geboren den 31. Juli 1863 
und ſtarb den 26. April 1866. 


Es miſchen ſich in Deiner Elten Thränen, 

Mein Bernhard, heut der Pathe Klagen ein; 
Nichts ſtillt der Liebe Klagen und ihr Sehnen, 

Denn auch als Knospe konnteſt Du erfreu'n. 
Ein Jahr ſchon ſchwand, ſeit Du von uns geſchieden, 
Seit Dich umfing der ſchöne Himmelsfrieden. 


O ſende, Gott, aus Deinen Himmelshöhen 
en braven Eltern Troſt für's wunde Herz! 
Die Mutter will im Schmerz ja untergehen, 
Und ſeufzend blickt fie heute himmelwärts. 
Doch ſtill verhallen ihre Klagelſeder, 
Nichts bringt den theuren Liebling jemals wieder. 


Der Glaube kann allein nur Tröſtung ſpenden, 
Er deutet hin zu lichten Sternenhöh'n. 

Auch unſre Thränen werden einſt ja enden, 

Es giebt bei Gott ein frohes Wiedorſehn. 

Dort wirſt Du, lieber Bernhard, einſt erwarmen 

In Deiner braven Eltern Liebesarmen. 


Deine trauernde Pathe 
C. 1 . e 


4759. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn 8 iter 


(vom 28. April bis 4. Mai 1 
Am Sount. Quaſimodogeniti: 8 uud 
Wochen Communion: Hr. Bubdiakouus Fiuſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr, Peiper. 
Der Ertrag des Klingelbeutels während der Früh⸗ 
predigt iſt zum Beſten der Prediger⸗Wittwen und 
Waiſen des Ka Hr Ber ee: Kreiſes 


Getraut. 
Heriſchdorf. D. 23. April. Kaufm. u. Leinwandhändler 
1 oh Reinh. Müller, mit wie Maria Anna Brödel. 
miedeberg. pril. Iggſ. Carl Friedr. Aug. 
Serie Schubmacernftr. in Tſchiſ dorf, a gfr. Carol. 
Erneſt. Paul. Kützler in Hoh'nwieſe. . Di enno Theodor 
Heinr. Stoltz, ga = eng ath. Göbel hierſ. 


„ 8 
Margarelhe. — D. 21. F 
Alfred Bernh. Heinrich. 

Grunau. D. 22. März. Frau Ackerb.ſ. Hoffmann e. 2 
Carl Wilh. — D. 23. Frau 15 Schwartz e. T., Erneſtine 
Paul. — D. 29. Frau Inw. Landeck e. S., Aug 

Sad. Ber 1 13. = Frau Eiſenbabnatb. Sims e. 


n Hausbeſ. u. Getreide: 
10 1 5 Frau Hausbeſ, Kaufm. u. 
. Cantet e. 8. Herrm. Robert Arthur Auguſt 
0 
IPimſepeberg D. a 2 Frau Zimmergeſ. Winkler 
5 1 e. 6. Frau Kaufmann Wefers iz 
9. Frau Kanzel Walter e. S. — D. 20. 
aer . S. er l. dran Freibäusler Beuf 
olkenhain r rau Freihäusler Peuſer zu 
Georgenthal e. T. — 0. Prau 2 Weyrauch e. & 
— D. 19. Frau Built Ant aß e. S. 
Schönau. D. 8. März. Frau Lehrer Wölffer in Röversd. 
e. S., Carl Adolph Herrm. — D. 15. Frau Schneidermeifter 
Schäfer in Alt⸗ Schönau e. S., Ernſt Guſtav. — Frau des 
Königl. Gefangen⸗ uffeber Schlölke e. T., Maxie Bertha Eli: 
ſabelh — L Ay Frau Freiſtellbeſ. u. Korbmachermſtr. 
Seifert in Nor. : Reikmalrau e. S, Guſtav Herrm. Oswald. 
D. 6. Frau ann, ein in Nör.⸗Rövere dorf e. S., Gu⸗ 
ſtav, welcher am 16. d ſtar 88 9. dran Schneider: 
mſtr. hg in Reichwalkau e. S., Guſt. Herkm. 
Goldberg. 16. März. Frau . Damm e. 
— Emilie Enel W — S. 17 7. Frau Shuhmaßerge). 
Sieber e. S., Carl Fri 1 1 — D. 21. Frau Tagearb. 
Herrmann e. S. Herrm. Guſt. — D. 22. Frau Gerſchts⸗ 


Iret er Willenderg in Kayeı e. T., Anna Ida Bertha. 
3.30 30. Frau Guusbeſ. Kühn in Wolfsdorf ., Oskar 


(Nebſt zwei 


8⁴⁰ 


an: Julius. — D. 15, Frau Sutz, Gerit Allan 
ler € S., Curt Gotthardt. — D. 17, Fran 9. 5 1 
e. aul Bruno Armin Ernſt. En 
Gntsbrr. John in 1 e. 910 Anna Ang Enilie, Pr 
Goldentraum. Frau Inw. u. 92 
Walde, geb. Mal „ Simeft mine 1 Ine. — 3 
Frau Hausbeſ. Mall geb. Baum, e. T, riſt. ul, Br} 
Frau Haus: u. Ackerbeſ. Queißer, geb. AR e. T. 1 


Geſtorben. 0% 
D. 18. April, Maria Marianna Marga, 
Safran os des i. Pa Herrn Kremer 


Marie, T. des Bauergut tobe 
M. 16 T. — 


Si 
geb. a 


Dur zu "Srunan, Fi 3 7 D. 21. t 
Carol. Margaretha, T. des We Hrn. We l 
renzlau . der Udermart, T D. 24. M 
Aug. Rob, S N . des 5 N wie. Herrn Aug. Scharfenberg F 
unnersdorf, 5 „ 
Grunau. D. 28 e Ent Aug., S. des Häusler , 
beneicher, 2 M. 19 T. — D. 22. Joh. Gonlieb Jentſch, u? 
er u. ae, 77 J. I 1 M. che 
Straupis. D. 19, April“ Job. Beate 15 Breiter / 
rau des Häusler u. Wange Fröhlich, 47 
Kunnersdorf. 9. April. Frau 5 uam f 
Scharf, Wwe. des 75 Echmicdem u Kup 72 4 50 
n 21 D 20. April. Carl u BR 


Bihn, 7 M. 24 T. — D. er einr. 
D. 4. April. Veteran Ehren 


u. Säubmagernfir Biehn, 2 u?) 
Boberröhrsdorf. 


eg ir eg u. Korbmacher, * 2 8 
5 Anna Pauline, T. des 2018 lie 18 
Boberullersdorf. til. Joh. 0 


, Saen Fe u. Garnſa 
Boberröhrsdorf,7 \ 
Warmbrunn. DR April. Hr. Guſt. Adolf 5 
gemel Bleiierei» Dirigent in br Königl. Spinn = Ja 
{bMannöber| f, 48 J 11 M. 9 „% 
e e D. 8. April. Guſtav Adolph, S 5 


brikweber Carl Deuner in Hohenwieſe, 1 J. 7 T. — 
Joh. Jul. geb. Ende, hinterl. Wwe. des well. 25 
ter in B et, Fi 2 M. — D. 13. Gol oe 
t. 13 3 9 T D. 14. Hr. E 


Mars 3 
geb. Weichel zu Nd. e 79 5 — D. 1 
Schmiedemſtr. Seint. Au u. ea chubert h J. 4 M 
— D. 5. Jagſ. Friedr. Wilh. —— Aulider bier 9 
10 M. 21 T., S. des Stellbeſ. Schumann zu L. Langbel 
Der 1 2 in ag ſchwerer 3 durch ſein 
. Carl Heinr. Herrm., S. des 3 
M. T 25 — FRE geb. Schäfer, 85 
2 T. — D. 19 


Melzer, 38 956 Bi 

Zimmergeſ. Auen x . 18 T. 356. r 
au Di 2 55 
miebem 


Ic, 9. 11 au des rdedttner B Böhm 
Säle Lan 2 en Ta. Gem 605 


Frledr. 7 1 ac 2 
ger us, 


5 Joh. Jul. Niepel, geb. John, e 


Schönau. D. 21. März. er 9 
gase h. e en . 72 I. 3 De — D. 
riedr. Wilh. Rückert, Inw. u. Tagearb., 54 J. 2 M. 
„Friedr. Guſt. Welz, Wolpeidiener, 58 J. 6 M. — 


Beilagen.) 


Erſte Beilage zu Nr. 


34 des Boten aus dem 
27. April 1867. 


Rieſengebirge: | 


don Cbrenfr. 
, 72 gr 5 

£ ohes Alter. 

Ante pe berch 9.18 April. Frau Anna Regina geb. 

„ hinterl. Wwe. des weil. Sprachlehrers Herrn Carl 


IS u hierſelbſt, 82 J. 11 M. 19 T. 


* Literariſches 
9 „Confirmations⸗Bücher. Zu 


I 
Le vorſtehenden Einſegnungen empfehle ich ein großes 
5 der neueſten Communion:, Audachts⸗ u. Gebet: 


eptner, Freiſtell⸗Auszügler in Ober⸗Rövers⸗ 


big, 


i 

aun. 

Nudes für ten ei in Ausſicht genommene 
| 1 


Concert ſoll auf Wun 


„noch zu einem wohlthätigen 


Donnerſtag den L. Mai 

Vece Gnadenkirche ſtatlfinden. 

Oben hierzu find: 

Sonnabend den 27. April und 
mal Rn Abr“ ons. de kirche, und werden 

N „in der Gnadenkirche, 

kz nie ſich als er noch dabei betheiligen wollen, ganz 


ent erſuch Sa 
r t, pünktlich zu erſcheinen. 

Ürfiperg, ben 25, April 1867. Bormann. 
Looſe à 1 Thlr. 
Künſtler⸗Vereins behufs Erbauung eines Gal⸗ 
% find bei uns zu haben. Die Gewinne beſte⸗ 

Igemälden, Kunſtwerken ꝛc. 
Expedition des Boten. 


as Quartal der Tifhler Innun für Warmbrunn 
ſoll den 29. April, Nachmittag 2 Uhr, 
ondon in Warmbrunn abgehalten werden, wozu 
lieder zu recht pünktlſchem Erſcheinen eingela⸗ 

Der Vorſtand. 


% 


Ir 


/ „Bibeln in deutſcher, franzöſiſcher, eng⸗ 


r.. 
Sämmtliche Schulbücher, 


Welche im Gymnasium und in den übrigen Lehranstalten, sowie in den 
Stadt- und Landschulen eingeführt sind, 
vorräthig in 


2 
Wesener’s Buchhdig. (Oswald Wandel) | 


€ „ 0 0.0.0 .0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0 0.0.0.0 0.0.0 4. 

Sämmtliche in den hieſigen Lehranſtalten eingeführte Schul⸗ 
er ſind in dauerhaften Einbänden ſtets vorräthig in der 
M. Rosenthal'ſchen Buchhandlung 


liſcher, polniſcher und hebräiſcher Sprache; ſowie 
eine große Auswahl religiöſer Schriften in den geſchmackvoll⸗ 
ſten Sammt⸗ und Safian⸗Einbänden. 3672. 

A. Waldow'ſche Buchhandlung, Schulſtraße 6. 


4685. Vielfachen Anfragen zur Nachricht, daß die, ſo überaus 
günſtig aufgenommenen Gedichte von Guſtav Frommelt 
unter dem Titel: 


Wilde NHofen 
ebrochen 
auf Preußens Schlachtfeldern, 


ſtets in unterzeichneter Buchhandlung vorräthig ſind. 
Jauer. Plahn'ſche Buchhandlung. 


D 


4166. 


(Julius Berger). 
4768. 


Die Induſtrie⸗Halle 


mit Präſenten⸗Vertheilung 
in dem Salon: Wagen vor dem Langgaſſenthore bleibt noch 
bis Montag den 29, April zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt. 
Ich ſage allen meinen werthen Gönnern, die mich bereits 
mit ihrem Beſuche beehrt haben, oder noch beehren werden, 
meinen herzlichſten Dank. Der Beſitzer A. Wranitzky. 


Das Brennen der Füllen betreffend. 
4717. Auf Grund mehrerer, an den Inhaber der Königlichen 
Beſchälſtation zu Berthelsdorf, gelangter Anfragen, diene hier⸗ 
mit dem landwirthſchaftlichen Publikum folgender Beſcheid 
des Königl. Directors des Schleſ. Landgeftüts 8 Nachricht: 

Nach der Miniſterial⸗Verfügung vom 23. Mat 1850 tft bes 
ſtimmt, daß die Meldungen der Pfervezüchter, welche ihre von 
Königl. Landbeſchälern gefallenen Füllen gebrannt haben wol⸗ 
len, mit genauem National ihrer Füllen und deren Abſtam⸗ 
mung an das Landrath⸗Amt bis ſpäteſtens zum 20. Juli jedes 
Jahres zu erfolgen haben und daß mindeſtens 20 Füllen ge⸗ 
meldet fein müſſen, wenn dann ein Brenn» Termin — ges 
wöhnlich in der Kreisſtadt — feſtgeſetzt werden ſoll. 

irſchberg, den 4. iche 1867. 

Der landwirthſchaftliche Verein im Rieſengebirge. 


die Zeit der Concure 


. — 642 
c= 4. d. 29. IV. h. 5. Instr. DJ I. 
Amtliche und Privat- Anzeigen 


Am 25. Juni a, e., Vormittags von 9 Uhr ab, 
findet im ſtädſſſchen Leihamte⸗Lokale der öffenliche Verkauf der 
verfallenen Pfänder von Nr. 10590 bis incl. Nr. 10987 ſtatt. 
Wer bis zu dieſem Verkaufs⸗Vermine f in zur Auction ge: 
ſtelltes Pfand noch gegen Zahlung der im § 24 des Leih⸗ 
Reglements beſtimmten Gebühren einlöſen will, hat ſich dieſer⸗ 
halb in den Leihamtsſtunden beim Rendanten des Leihamtes 

zu melden. 
Hirſchberg, den 24. April 1867. 4691. 
Der Magiſtrat. Vogt. 


Bekanntmachung der Concurseröffnung und des 
4747. offenen Urreſtes. 
Ueber das Vermögen des Brauermeiſters George Hart⸗ 
wig zu Buſchvorwerk u der gemeine Coneurs eröffnet und 
( Eröffnung auf die 11te Stunde des 
heutigen Vormittags feſtgeſetzt worden. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Königliche 
Rechts⸗Anwalt Wenzel hierſelbſt beſtellt. 
„Tie Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem 
auf den 3. Mai 1867, Vormittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale Termins⸗Zimmer No. 1 vor dem 
ee des Konkurſes, Herrn Kreisrichter Dr. Bartſch hier 
anberaumten Termine ihre Eiklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papie⸗ 
ren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas veiſchulden, wird aufgegeben, Nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände ö 

bis zum 24. Mai 1867 sinfchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer eiwaigen Rechte, 
ebendahin zur Konkurs maſſe abzuliefern. 

Toninhaber und andere mit demſelben gleichberechligte 
Gläubiger des Gemcinſchult ners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

leich werden alle diejenigen, weiche an die Maſſe An: 
wiiche als Konkurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
efordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts hängig 
ein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
bis zum 22. Mai 1867 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich eder zu Protokell anzumelden, und 
demnächſt zur Prüfung der ſäwmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, fonie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs: Perfonals 
auf Donnerſtag den 6. Juni 1867, Vormitt. 10 uhr, 
in unſerem Gerichislokale Termins⸗Zimmer No. 1 vor dem 


Kommiſſar des Konkurſes zu erfcheinen, 


n 
Wer feine ee ſchriftlich einreicht, hat eine Ab: 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
einen am hieſigen Orte 8 3 oder zur Praxis bei uns 
* 1 55 * une 1155 en 12 au 

} gen. Denje n an Bekann 
ſchaft fehlt, werden die Nachts Auwölte; Juſtizrath v. Mün⸗ 


r 


ſtermann, Rechts⸗ Anwalt Aſchenborn, beben @ 


Wieſter hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 95 
Helden den 23. pri 1867. N ole u 


Königliches Kreis Gericht. 1. Abtheilung 


3536. „Freiwilliger Verkauf. N 

Die Muenbänslerftelle Ne. 61 zu Obe r. Wh 
4 den Erben des Maurer David Wappler ge 
abgeſchätzt auf 840 Thlr., fell . 

am 18. Juli 1867, Vormittags 11 uhr, 
5 im hieſigen Gerichtelolcl 
öff e mlich meiſtbietend verkauft werden. in 
„Taxe, Hypotbekenſchein und Bedingungen können 
bi 5 eingeſehen werden. 
aufluſtige werden eingeladen. 
Bolkenhain, den 19. März 1867, 


Königliche Kreis» Gerichtds Deputatlok 


3914. Bekauntmachung. . h 
Auf Antrag des kor zeſſionirten Pfandverlelhers Her 
Baumert hierſelbſt fellen die bei dem Letzteren niet 
ten, ſeit länger als 6 Monaten verfallenen Pfänder iche 
Gold, Silber, Uhren, Kleidungsſtücke, Betts, Tiſchwe h 
u. ſ. w. verſteigert wer Vom, 
Hierzu iſt auf den 29. April c u. folgende Tage n al 
tags 9 Uhr im gerichtlichen Auktions⸗Lokale Termm 
geſetzt. 
Die Pfänder, welche vor dieſem Termine nicht eingeld 
den, werden in demſelben verkauft, aus dem Erlöfe 7 
Pfandgläubizer befriedigt, der daran verbleibende“ 
ſchuß aber an die Armenkaſſe abgeliefert werden. hr 
Hirſchberg, den 1. April 1867. N. 6 
Der gerichtliche Auktions ⸗Kommiſſarius 
Tſchampel. ’ 


4504. An 7 tion. alete 

Montag den 6. Mai d. J. werde ich ve Laden 
Pfand und Nachlaßſachen, Meubles, Hausgerätb, die lab, 
einrichtung und das Meublement aus dem ehemalig So 90 
ſchen Locale, ein Faß Cognac, ein Faß Rum, 10% 
Rothwein, einige Pretioſen aus dem Buckow 'ſchen! Sch 
. ein * 7 Beet ee Man ler e all, 
olz, gegen baare Bezahlung im gerichtl u gell 
Bormittop von 9 Uhr, Nachminag 904 2 Uhr ab, 


Hirſchbera, den 24. April 1867. PR! 
relipeln gerichtlicher Auction: Gone 


4760. u kti on. vi 

Die von dem am 17. Dezbr. 1859 verſtorbenen Cine 
Ebrenſried Weiſt binterlafiene Kleingärtmerſtelle ſub 00 
ir W San einem Grundbeſitz von 3 Morgen — 7 
ſoll auf Sonnabend den 4. Mai a. c., Nah 
von 2 Uhr ab, in dem biefigen Gerichts kretſcham DUFT, 
Ortsgericht öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft 
Lomnitz, den 24. April 1867. 


4771. u k ' Rx 
A t i o n Scheli went“ 


2 


am 30. Apri 

vox dem Auktions e 
einen braunen Wallach (9 Jahr alt, im Zarweridf 
60 rtl) gegen gleich baate Bezablung an den iſibicke 
verkaufen. Fiiedeberg a. Q., den 23. April 1867. . 
: Berger, Gerſchts⸗ Arlt 


vr 


ars... Auktion. a4 

Up uf Dienftag als den 30, d. M., früh 10 
8 „ werden wir im Gaſthofe zum Breslauer 
ö ofe bierſelbſt einen noch gut gehaltenen ein: 
bännigen Feuſterwagen meiſtbietend ver⸗ 
aufen, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
armbrunn, den 24. April 1867. 


. Das Ortsgericht. Kölling. 


N kn Zu verpachten. 
Ic b 0 . 
Jahre eeabſichtige mein Bauergnt Nr. 4 hiefelbft auf neun 


dende tanz oder iheilwelſe zu verpachten. Darauf Re flekzi⸗ 
ten, 828 2 die nähern Bedingungen bei mir jederzeit erfah⸗ 
Spier ni Gut umfaßt 220 Morgen Acker und Wieſe. 


I Im April 1867. Anguſt Marx, Bauergu'sbeſitzer. 


dem Zu verlaufen oder zu verpachten. 


Beli, Das Haus Nr. 106 nebſt Schmied⸗werkſtätte, nach 
I ‚den nebſt zwei Krantfl.den und einem Garten, welcher 
einem Bauplatz elanet, verpachtet oder verkauft 
4m N arl Guſtav Rücker in Lähn. 
885 


lt zu „eine Reſtauration in einem Badeorte Schleſiens 
Üngen erpachten oder auch zu verkaufen, auch wird auf Tauſch 
N 725 Augen. Nachfragen ſind unt. Nr. 81 im Boten niederzulegen. 
Void. Das Reſtbauergut Nr. 17 zu Ober⸗Alzenau, Ar. 
feht ſol de mit den dazu gehörigen Aedern Mieſe und Garten 
ache fort bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen oder zu ver⸗ 

Nähere Auskunft eitheilt der gegenwärtige Beſitzer 

M. Landsberger in Löwenberg. 


71 


53 Pacht ⸗Geſuch. 
und h in alter Goctaviger Flügel, der noch gut im Tone 
dem elt die Stimmung hält, wird zu pachten gewünſcht; von 


N 
* 
12 it in der Expedition des Boten zu erfahren. 


5 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

um z Die Oalchow'ſche Färberei in Görlitz empfiehlt fi 
lud Auffärben und Bedrucken feiderer und Pollen Suff 
Anna ledhafteſten Anolin⸗ und anderen Farben. 


| I ahme für Hirſchberg bei Fräulein P. Heyden. 
. Wichtige Su 


. Anzeige für Bruchleidende. 


5 vortreffliche Rurmethode des berühmten Schwei 
1 acer les, Krüftz Altherr in Gals, Kanton Appenzell, 
nit Baehrurn will, kann bei der Exp. d. Bl. ein Schriftchen 


IS kung und vielen 100 Zeugniſſen in Empfang nehmen. 
S 2 
Geſchaäfts „Eröffnung. 
d Umgegerd 


Herren Schuhmachern von Schönau un 
g Sate. d. M. . ae ng Ki 
\ er, prompte enung und der ſolideſten 
ge Sosua, ben 21. Upri 18070 5 
Tamm, Getreidehändler. 


9 
W. H. Leder, Geſchäſtsführer. 


* 


4715. 
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4703. n e de eig 
Umzugs halber fordere ich Alle, welche noch Zahlungen an 
mich zu leiſten haben, auf, ihren Verpflichtungen innerhalb 
2 Monaten zukommen; im Unterlaſſungsfalle ich genöthigt 
bin dieſelben ſofort dem Gericht 15 übergeben. 5 
Voigtsdorf, den 27. April 1867. 
Julius Neumann, 
Schninwaarenhändler. 


Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ih mich am 1. Mal 
d. J. in Refbnit, Haus No. 13 (bei der Oberſchenkt), als 


Stellmacher 


niederlaſſen und im Stande feln werde, alle in mein Fach 

ſchlagenden Arbeiten auf's Beſte auszuführen. Ich erſuche die 

Bewohner von Reibnit und Umgegend um gütigen Ei in 
94, Carl Lehmann, Stellma 5 


Rob. M. Sloman's 


Packet - Schiffe, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
berühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direct 
nach New-Vork und.@uebee am 1. u. 15, jeden Monats. 
Näbere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 


auf frankirte Briefe 
Donati & Co., 


concessionirte Expedienten In Hamburg. 


618. 


4727. Wegen Regulirung des Nachlaſſes des verſtorbenen 
Wagenbaumeiſter Beni. Naupach in Groß: Wal: 
tersdorf werden alle Diejenigen eden welche demſel⸗ 
ben ſchuldeten, binnen 4 Wochen Zahlung zu leiſten; 
ebenſo werden Diejenigen, welche an den Verſtorbenen For» 
derungen zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Ans 
ſprüche anzumelden. 2 
Der gerichtl. Bevollmächtigte: 0 
Buchhändler A. Hoffmann in Striegau. 


Fremde finden ſtets im Mötel de Home 
in Breslau, Albrechtsſtraße 17, billiges 
Logis, gute Bedienung, die A Speiſen und 
Getränke; außerdem gewährt die große Inter · 
nationale Hestanration jedem Reiſenden 


die ſchönſte Unterhaltung dei den eleganten Mar⸗ 
mor- und Schieferbillards oder Schachclub. Leſe⸗ 
freunde aber finden eine Auswahl Zeitungen aller 
Weittheile, wie fie kein anderes Local in Breslau 


aufweiſen kann. 
3777. E. Astel. 


Die von mir gegen den Carl Armig hier aus⸗ 
geſprochene Beleidigung, als habe er Kraut geſtohlen, nehme 
ih biermit zurück und erkläre den ꝛc. Armig für einen 
ehrlichen Mann. 5 Ernſt Ketzler. 

Hirſchberg, den 20. April 1867. EC 


S 


Geſchäfts Eröffnung. f 


4665. Hierdurch gebe ich mir die Ehre, den werthen Bewohner 
Hirſchbergs und Umgegend die ergebene Anzeige zu ma 5 
daß ich am hieſigen Platze, Schildauer Straße, im Hauſe de 
Kaufmann Herrn Weißig ein 


Manufactur: & Modewaaren⸗Geſchäft, 
unter der Firma 


Carl Henning 
errichtet habe. 


Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die mich Behrend 
ſtreng reell zu bedienen, und empfehle ich ſomit dieſes neue Unten“ 
nehmen dem ſchätzbaren Wohlwollen des geehrten Publikums. 

Hirſchberg im April 1867. Hochachtungsvoll 


Carl Henning. 
4622. Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein bisher in Grenzdorf betriebenes 
| Deſtillations⸗Geſchäft 
von heut ab nach Lauban in den Gaſthof zum „Deutſehen Hauſe“ verled 
in derſelben Weiſe wie ſeither unter der Firma 


fortführen werde. Oscar Scheler 


5 U 
Indem ich erſuche, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner bewahren 
wollen, zeichne Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Lauban, 20. April 1867. Oscar Scheler. 2 
ss. Zur größeren Bequemlichkeit der geehrten Herren Bank, 
nehmer ꝛc. in Hirſchberg u. Umgegend wird Herr J. Wolfs0 0 
daſelbſt, Aufträge auf meinen Marmorweißkalk entgeag 
nehmen, und ſolche behufs prompter Ausführung ſofort an m 
gelangen laſſen, was ich hiermit ergebenſt anzeige. f 

Dominium Elbel Kauffung im April 1867. 


Hellmann, f 1 
Großherzogl. Oldenburg'ſcher Rittergutspächter. 


und 
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„ Conditorei Eröffnung. 
n Einem hohen Adel, fo wie hochgeehrten Einwohnern 1 955 
bergs und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich im Hauſe des 
Kaufmann bi Hutter, äußere Schildauer Straße, vis-a-vis 
dem Uhrmacher Herrn Beyer, Sonntag den 28. April 
5 eine Conditorei nebſt Caffeeſtube 
errichten werde. Unter der Verſicherung prompteſter und reellſter 
edienung, bitte ich um geneigten Zuſpruch. | 
Hirſchberg den 25. April 1867. Hochachtungsvoll 
Ernst Schober. Conditor. 
4 


„ Das jod⸗ und bromhaltige Soolbad 
Goczalkowitz bei let 


wird am 14. Mai eröffnet. Außer allgemeinen Bädern werden Douchen, Sitzbaͤder u. ſ. w. und die vorzugs⸗ 
geeiſe heilſamen Svol⸗Dampfbäder verabreicht. Das Mineralwaſſer wird innerlich mit eniſchiedenem 
Roben verwerthet. Hauptſächlich wirkſam hat ſich die Quelle erwieſen bei allen ſkrophulöſen Leiden, Gicht, 
0 hellenmatismus, Nervenleiden, Kraͤmpfen, Lähmungen, Drüfenverhärtungen, Unterleibsſtockungen, Frauenkrank⸗ 
4 en, Hautkrankheiten, veralteter Syphilis x. 

Für Unterhaltung durch Lectüre, Muſik, Kegelbahn, Billard u. ſonſtige Bequemlichkeiten iſt Sorge getragen. 


. Brunnen, Badeſalz und concentrirte Soole 
den jederzeit verſendet. a 
gen Der Badeort iſt / Stunde von Pleß und / Stunde von dem an der Nordbahn gele⸗ 
chen a Dzieditz, der per Oderberg einerſeits und Oswiencim andererſeits täglich zweimal zu 
iſt, entfernt. 
Wohnungsanmeldungen und ſonſtige Anfragen bittet man an die Bade-Infpection zu richten. 5 


a Bekanntmachung! 
wir Einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum beehren wir uns hiermit anzuzeigen, daß 
vorerſt das Detail⸗Geſchäft unſerer ſeit 1820 hier beſtandenen F. W. John'ſchen Material-, 
| Pecerei: und Tabak: Handlung wegen vorgerücktem Alter bis Ende April a. c. vollftändig auflöfen. 
EN Unſer zeitheriger Gefhäftsführer Herr Guſtav Diesner hier wird daſſelbe für feine Rechnung 
in ſeinem Hauſe übernehmen und in gewohnter alter Weiſe fortſetzen. 
auch Wir danken dem geehrten Publikum aufrichtig für das uns geſchenkte Vertrauen und bitten daſſelbe 
P auf Herrn Diesner übergehen zu laſſen. 
volt Unſer En gros Geſchäſt für einige Artikel behalten wir noch unter unſerer alten Firma bis nach 
N Andi, er Regulirung und empfehlen uns zu fernerem geneigten Wohlwollen. 
riedeberg a. Q. den 25. April 1867. Charlotte verwittwete John. 
. Otto Bretſchneider. 
Auf vorſtehende Anzeige nehme höflichft Bezug und bitte ich ein ſehr geehrtes Publikum, das der 
reelle , W. John bewieſene Vertrauen auch auf mich übergehen zu laſſen; für prompte und jederzeit 
Bedienung zu zeitgemäß billigſten Preiſen werde ſtets Sorge tragen. 


4782 


TR, 


ER 
Wir beehren uns mitzutheilen, daß wir dem Herrn 


Edmund Raerwaldt, Hirſchberg in Schl., 
eine Niederlage verſchiedener Weine & Spirituoſen 


übergeben und denſelben ermächtigt haben, davon zu ebenſo billigen Preiſen abzugeben, wie wir fie bei Bei, 
hungen von unſerem hieſigen Baar n franco dort ſtellen, ſowie unter denfelben Gonditionen auch A 


nicht vorräthigen Gattungen auf Beſtellung von unſerem hieſigen Lager kommen zu laſſen. 
Hochachtungsvoll 


F. W. Otto & Ce. in Stettin. 


Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich die Niederlage einer geneigten Beachtung angelegenllichſt 
ebenſo erlaube mir, mein bedeutendes Lager 
echt importirter Havanna-, ee und Bremer Eigarren, 


F i türkiſcher und anderer Nauch⸗Tabake ze. 
in Erinnerung zu bringen, bittend, mich auch in dieſer Branche recht häufig beſchaͤſtigen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


Edmund Baer waldt, Sirfchberg in Schl 


ee Heilanſtalt Schweizermühle, 
| Bielagrund, ſächſiſche Schweiz, 10 
Waſſer ., Molken⸗ und Kräuter⸗Kuren unter ärztlicher Leitung!“ 
Dr. Herzog. Eröffnung am 1. Mai. 2. 
\ Norddeutscher Lloyd. 
Wöchentliche directe Po ſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyerk, 


Sonthampton anlaufend: . 
Von Bremen. Von Newyork. Von Bremen: Von Newyor 
D. America 9. Mai. D. Amerika am 1. Juni 27. Jun. 
D. Union am 20. April 16. Mai. D. Weſer „ 8. Juni 4. Juli. 
D. Newyork „ 27. April 23. Mai. | D. Union „ 18. Juni 11. Zul. 
D. Hermann „ 4. Mai 30. Mai. D. Newyork „ 22. Juni 18. Jul, 
D. Sanfa „ II. Mai 6. Jun. D. Herwann „ 29. Juni 25. Juli 
D. Deutſchland „ 18. Mai 13. Juni. D. Hauſa „ 6. Juli 1. Aug i 
D. Bremen „ W. Mai 20. Juni. D. Deutſchland „ 13. Juli 8. Aug! 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerfiag 
von Southampton jeden Dienſtag. Pr; 
Baffage-Breifer Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchendec 60 Thaler Con!“ 
incl. Beköftigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
r aterfracht! Bie auf Weiteres & 2 10 mit 15 & Primagt pr. 46 Fubieſuß Bremer Maaße für alle Wann , 
Post, Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten Staaten Poſt, ſowie die Prussian closed es 1 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen-“ fragen und die per Prussign close 10 | 
zu verſendende Correſpondenz erreicht die Schiff in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jeden Mont” 
9 Uhr 15 Minuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge expedirt wird. 1 e j 
Nähere Auskunft ertheilen fammslihe Paſſagier Grpedienten in Bremen und deren inlandiſche Agenten, ſowie $ 
Die Direction das Norddeutschen Lloyd. 4 


98. Or&semann, Director, Peters, Brocurant. 
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10 Zur Frühjahrs ⸗Saiſon erlaube ich einem geehrten Publikum mein reichhaltiges Lager 
en ſchwarzen Tafften, bunt ſeidenen Braut⸗Roben, wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffen, 

anz. und engl. Organdis und Vattiſte, franz. Long⸗Shawls und Shawl⸗Tuͤcher, ſowie aller 

11 orten Möbel⸗Stoffe einer geneigten Beachtung beſtens zu empfehlen. — Ebenſo erlaube mir 
och ganz befonders auf mein neu eingerichtetes, gut aſſortirtes 


i Herren⸗ und Damen=Garderoben- Magazin 
ind das dabei befindliche große 


Tuch⸗ und Burkin⸗Lager 


auſmerkſam zu machen. — Die Preiſe werden bei bekannter Reellität billigſt geſtellt. 


Goldberg im April 1867. Wilhelm Schäfer am Nieder-Ring. 


P. 3 3 } 
wärt Zur Bequemlichkeit des mir entfernt oder ungelegen wohnenden hieſigen, ſowie ande 
ligen geehrten Publikums habe ich dem Kaufmann Herrn 


F. A. Neimann am neuen Thorberge hierſelbſt 


ii Niederlage ſaͤmmtlicher von mir fabricirten Brauntweine und Liqueure übergeben, 
N, wird derſelbe daher von heut ab, im Ganzen wie im Einzelnen, zu vollſtaͤndig gleichen 
"reifen mit mir verkaufen. — f 
Ich erſuche Sie um recht fleißige Benutzung meines Zweiggefchäftes und zeichne 
Hirſchberg, am 24. April 1867. Achtungs voll 


8 Wilhelm Sturm. 


Die Union, 
allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


} Grundkapital 3 Millionen Thaler. 
, eee Thlr. 2,309,300 in Aktien emittirt find. 
Reſerven ult. 1866 343,701. 

Thaler. 2.883,20 1. 


ohn Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien 
Nachſchußzahlung. f 5 
nagen ede Auskunſt über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die unterzeich⸗ 
Gef, Agenten, welche gleichzeitig Agenten der Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs⸗ 
ellſchaft find, die mit der Union in engfter Verbindung ſteht. 5 
Bud, Du Bois, Agent in Sirfchberg. 
* Richter, : Warmbrunn. 


„Klein, „Schmiedeberg. 

L Nen 5 „„ Landeshut. 

F. eichſtein, „ Liebau. 

A C. W. Blaſius, 4 5 Schönau. 
A. Scholtz, Jauer. 
4699, M. Thiermann, „Löwenberg. 

Schwerdtfeger, Greifſenberg. 

F. H. Illing, „Friedeberg a Q.“ 
Heinzel, - Bolkenhain. 
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4757. 10 Thaler Belohnung . 
ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir das ſchlechte Subject 
ſo anzeigt, daß ich es gerichtlich belangen kann, welches ein 
Mitglied in meiner Familie ſchwer beleidigt hat. Auch warne 
ich vor 5 dieſes Geredes. 
Siebenhaar. Nr. 16, Alt⸗Kemnitz. 


4697. Ich erkenne diejenige Perſon, welche mich am zweiten 


Feiertage mit einem an das Haus geworfenen Geſchenke beehrte, 
für ein ſolechtes Subjekt. Karl Steulmann in Schwarzbach. 


Verkaufs Anzeigen. 
4741. In einem belebten großen Dorfe hieſigen Kreiſes 1 
eine gut gelegene Gaſt⸗ und Schaukwirthſchaft mit 
circa 10 Morgen gutem Adler prelswürdig zu verkaufen. Un: 
zahlung 1000 Thir. Nur Selbſtkäufer erfahres Näheres bei 
Schweidnitz. M. Naphtali. 


4704. Ein maſſives Haus mit mehreren Stuben, nebſt 
Garten und Pumpe, an einer belebten Straße, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Wo, ſagt die Expedition des Boten. 


7 Mühlen ⸗ Verkauf. 


Eine Waſſermühle in einem großen Geblirgsdorfe mit 
einem franzöſiſchen Mahlgange (zwei ganz neue Steine), deut⸗ 
ſchen Spitzgange, bei beſtändiger Waſſerkraft, nebſt circa 7 Mrg. 
Acker, ſtebt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt 
zu erfahren bei g W. Fiſcher 

a in Friedeberg a. Q. No. 32. 


Ein Haus in gutem Bauzuſtande, 
mit Garten, an der Chauſſee in Herms⸗ 
dorf u. K. gelegen, zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, iſt bei ca. 1000 Thlr. Anzahlung 
zu verkaufen. 

Franco = Offerten unter B. A. poste 
restante Warmbrunn. 4093. 


aan. Gerberei⸗ Verkauf. 


Eine in hieſiger Vorſtadt ſehr günſtig am fließenden 
Waſſer belegene neu erbaute Gerberei mit großem Hof⸗ 
raum und Garten iſt bei mäßiger Anzahlung billig aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres iſt beim Stadtälteſten Richter 
bierjelbft zu erfahren. Striegau, den 16. April 1867. 


* * " 7 
4 H. Schindler in Görlitz, 
Eliſabethſtraße 27, 
weiſet ernſtl. Käufern ſehr ſchöne und billige Häuſer, Gaſt⸗ 
böfe, Reſtaurationen, Brauereien, am Orte ſelbſt und in der 
abe von 1 Stunde, ſowie ein ſchönes maſſives Kretſchamgut 
mit 80 Morgen m. Boden zu ſolldem Ankauf nach. 


Schmiede ⸗Verkauf DIE 

1. *. einem belebten Dorfe in der Nähe von Striegau 

‚At eine Schmiede mit 2 Feuern, maſſiv gebaut, ſofort aus 

Lene beilegen zich behufs näherer Austusſt an den 
ehufs n a 

nö indie Herrn A. detinans in Striegau zu wenden. 


— 


or Verkauf einer Freiſtelle. 


In Dittersdorf, Kreis Jauer, iſt die Freiſtelle Nr. 10 m 
10 Morgen Acker, in gutem Be Wehndens vn 
Stallung maffiv, jofort aus freier Hand zu verkaufen. 


Näheres beim Eigentbümer Heinrich Scharf 
4775. Guts = Verkauf. | 


Herr Bleidermeifter Carl Anguſt Siegert ist gewill 
ſein Bauergut Nr. 161 zu Sannenzderf End fer 7 
zu verkaufen, im Ganzen oder in Parzellen, mit oder ohn 
Inventar. Das Gut mit circa 112 Morgen durchweg, 
barem Boden hat eine prächtige Lage, ganz in der Näbe 2 
Stadt Hirſchberg mit ſchöner Ausſicht auf das Gebirge. Kaufs, 
Offerten werden franco direct oder durch mich erbeten. j 

Aſchenborn, Rechts⸗Anwalt zu Hirſchber . 


7721. In einem delcbten Kirhborfe, unweit der Gtabt Wi 
denburg, ift mir 1 Verkauf eine Schanfnahrung u. 
Jubegriff einer Bäckerei und Krämerel nebſt Geſellſchaftsgaren 
und dem dadei befindlichen Wieſengrund für den Preis ven 
3700 Thlr. mit 900 Thlr. Anzahlung übertragen. Selbſt 
käufer erhalten darüber näbere Aus kunft bei 
Wilb. Stor, Commiſſtonair in Altwaffz. 


4782. Eine zweiſtöckige, maſſix gebaute Mühle, mi 
franzöſiſchem und deutſchem Mahlgange, Pe mit n 
quenter Bäckerei, inmitten eines großen Kirchdorfes gelegen 
iſt baldigſt zu verkaufen. Die Waſſerkraft iſt ausrei 

das Werk im beſten Zuſtande und es gehören noch dazu zu 
Morgen der beiten Wiefen. Das auen geht alles im sa 
weg. — Auskunft wird Herr Oekonom Wal dow in Hi ’ 


nr 
ö 


berg, Pfortengaſſe, ertheilen. A 
4725. Verkaufs Anzeige. . 


Wegen hohen Alters und ſonſtiger ſehr unangenehmer Br 
bältnfje bin ich willens, meine jub N. 8 bi ihr belt, 
en wozu ein Areal von 16 Morgen, wovon Ir 
orgen gutbeſtandener Buſch gehört, die Gebäude im 1 
Bauzuſtande find, aus freier 70 ſofort zu verkaufen. f 
Du des Sende kann auf Verlangen des Käufers daran 
teben bleiben. Käufer wollen ſich direkt an mich oder an ver 
biejigen Ortsrichter Lachmann wenden, wofelbft das nähert | 
hnen mitgetheilt werden wird. N 
Hernsdorf bei Wigandsthal, den 24. April 1867. u 


4168. Hausverkauf. 


Ein neu erbautes maſſives zweiſtöckiges Haus 148 
ben, Garten und circa 1 Morgen Mar i ge ane [FR 
zu jedem Geschäft), it in Poiſchwitz bei Jauer aus n 
Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft beim Eigenthümer IM 

unter der Nr. 166 in Poiſchwitz bei Jauer. j 


js Freiwillige Subhaftation. 


Die Schmiede und Stellmacherei des verſtorbenen Wage 
Baumeiſter Benj. Naupach in eros WBalteröbe 77 


+ 
* 


Zweite Beilage zu Nr. 


1083. 


| f Bauerguts : Verkauf. N 
dorf ränderungshalber bin ich geſonnen, mein zu Pfaffen⸗ 
Ra: Kreis Lauban, in der Mitte des Dorfes gelegenes 


Ader ONE zu verkaufen; zu demſelben gehören 55 Morgen 

und und 15 Morgen Wieſen, wie auch 4 Morgen Buſch 

lande trauchholz. Die Gebäude wie Weder find in gutem Zu⸗ 

N liegt eine halbe Stunde vom Bahnhof Niclausdorf. 

es theilt auf portofreie Anfragen mit der Eigenthümer 
Anton Beyer. 


| SR reiwilliger Verkauf. 
| Hr tänderungepaiber bin 25 eignen. meine Beſitzungen 
ichen 8, 15 und 18 zu Ra 


7 Ne 


I eim Eigenthümer W. Feige. 
0 
f 


. 
e t mit ſämmtlichen Aeckern und Zubehör aus 


N gyatauf ſteben bleiben. Gruftlide Selbst 
1. en xi e 


2 

1 Wirthſchafts „Verkauf. 

bell . Scholtiſei Nr. 1 zu Dittersbach (Reis Waldenburg) 

» e eilungshalber verkauft werden. 

5 e iſt ganz neu, maſſiv gebaut, bat circa 140 Morgen 

, Schankwirtbſchaft, Tanzſaal, genügende Stallung und 
gerichtete Malz: und Brennerei. Die Beſitzung iſt an 

9 weidnitz⸗Friedländer Cbauſſee gelegen. 

Ian ® iſt zu erfahren beim Gaſtwirth Herrn O bſt in 

r. Herrn Baltpirih Lindner in Friedland, Hause 


) H NR $ 5 
kütt Herrn Priegner in Ober: Hermsdorf und Julius 
4 1 in Nieder⸗Hermsdorf. i 1 


Einige Fuder Holz: u. Kohlen: fche find baldigſt 
Auſen. über ock Brauerei zu Boberröbrsdorf. 


m. „. Mineral⸗Waſſer. 

nn Mein Lager von künſtlichen und natürlichen Mineral: 
Ottiyg it in diesjähriger Füllung guf's Reichlichite 
Aufn; Rd empfehle ich daſſelbe zu nemsigter Benutzung. 
deſchde nach außerhalb werden prompt effectuirt. 

N 3 erg, den 24. April 1867. H. Zſchetzſchingck. 


N ſchwerſter und 


2 verkaufen billigſt 


» 


2 


Das Gut due preis 7500 Thlr., Anzahlung nach Uebereinkunft. 


34 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
27. April 1867, 


—̃ͤ—-—t— —— 


4794. Eine Partie Fichtenſaamen, Lärchen⸗ 
ſaamen und Birkenſaamen hat noch zu ver⸗ 


kaufen Nobert Hoffmann. 
Ketſchdorf, den 25. April 1867. 


Lü wenberg. Montag den 29. d. bin ich im Hotel du Roi, 
Friedeberg a.@, Dienſtag d. 30. Vorm. im goldnen Löwen, 
Greifenberg. Dienſtag d. 30. Nachm. im goldnen Greif 
mit einer Auswahl von Perrücken, Scheiteln, Chignons, 
Unterlagen %, anzutreffen. W. Hartwig . Hof⸗Friſeur. 


Anerkennungsſchreiben. 


Bereits längere Zrit lüt ich an rheumatifchen Schmer⸗ 
zen im Fuße mit bedeutender Anſchwellung der Ge: 
lenke. Auf Aurathen wandte ich die Geſundheits⸗ 
und Univerſal, Seife des Herrn J. Oſchinsky in 
Breslau, Carlsplatz 6, an, und hatte das Glück 
binnen kurzer Zeit von meinen rheumatiſchen Schmer⸗ 
zen und Geſchwulſt gänzlich befreit zu fein. 
Dies theile ich wabrheitsgetreu zum Wohle ähnlich Leis 
dender mit und empfehle obiges Mittel mit gutem Ge⸗ 
wiſſen. e Treutler. 
Breslau, den 26. März 1867. } 

Durch Anwendung ter Oſchinsky'ſchen Mulver: 
ſalſeife bin ich von einer offenen Krampfader, welche ich 
am Schienbein hatte, nach Verbrauch von elnigen Krau⸗ 
fen pollſtändig geheilt worden, und empfeble daher allen 
ähnlich Leidenden dieſe vorzügliche Univerſal⸗Seife. Zu⸗ 
gleich ſage ich Herrn Oſchinsky in Breslau, Earis: 
platz 6, meinen aufrichtigen D iftione Kidd 

u Chriſtiaue uer. 
Mahlen, Kr. Trepnitz im März 1867. 
2 . Gefundheits; u. Univerſal. Seifen 
ſind zu haben: 5 
u Hirſchberg bei A. Spehr. 
Bolken 4 1 Marie . been 
Siegert. Fre eo: A. Süßenbach. Friede 
„ Keßner. Friedland i. S 


9 Me 
er 2 
l.: H. Ismer. Sr ı 


1 A 3 88 Sobel feed ke 
eumann aynau: H. er. Hohenfriedeberg: 
Gi u hn. Jauer: H. Geniſer. Landes — 5 


00 
Als 
an: 


Wollzüchenleinen 

beſter Qualite empfehlen billigſt 

RER Wwe. Pollack & Sohn. 
. Baumwollene Strickgarne 

Mosler & Prausnitzer. 


H. Liebig, Klempnermeiſter in Hirfehberg, am am ee Nr. 14 1 
empfiehlt fein großes Laer ſämmtlicher Meſſ.⸗ und Blech: Artikel, als Haus: und Rücheugeräthſchafte 60 
auber und dauerhaft gearbeitet, Lampen, leuchter, Tablets, Lackir⸗Waaren, als paſſend für Ane 
et gen und Hochzeits⸗Geſchenke; desgleichen erlaube Bw Re auf eine Auswahl neu angekomme en 
ogelbaner aufmerkſam zu machen. D. ©. 


Tapeten. 


be Die diesjährigen Muſter von Tapeten verkaufe ich bei einen 
ſehr großen Auswahl zu Fabrikpreiſen. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn 


4616. Wheeler & Wilson’s 
amerikanische Original⸗Nähmaſchinen 


von noch keiner Nachahmung erreicht. 
Den Maſchinen wird gratis beigegeben: 1 6 
12 Nadeln, 4 Spulen, 1 Stahlfäumer für ſchmale Säume und Kappnähte, 1 ſtellbarer Säumer 
jede Breite, 1 Schnurenglas, Soutacheführer, Soutacheglas, Kraͤusler, Lineal zum Geradenähen, ue 
rat, Bandaufnäher, Bandeinfaſſer für jede Bandbreite, Stoßſchnurnaͤher, Stichplatte für dicke Arbeit, N m 
ſchlüſſel, Schraubenzieher, Schraubenſchlüſſel, Fadenſucher, Fadenoͤler, Spiralfeder, Oelkanne, Eau 


Gebrauchsanweiſung. 
Ertra Schnurſtich vorrichtung (Grover & Baker Stich) 
Von dem an die Maſchine anzubrin 0055 
opflochapparat at 
ift fo eben das erſte Exemplar eingetroffen —— ſteht zur Anſicht. Die Knopflocher werden damit auß 
ſauber, dauerhaft, accurat und ſchnell gearbeitet, wie ſich Jeder durch Augenſchein überzeugen kann. 1 
General⸗Depot in Breslau bei 
C. Neumann, Carlsſtraße 3, nahe der Schweiniperftraht | 


iR 


1 u” Strohhüte . 
empfiehlt in größter Auswahl und den modernſten Facons 
die Band⸗ und Poſamentir⸗Waaren⸗Handlung 
von Moritz Cohn in Jauer. | 
Goldbergerſtraße, vis-a-vis der Sachs ſchen Deſtillatiol, 


172. Die garantirte Frankfurter Lotterie 


enthält Gewinne: fl. 200,000, — 100,000, — 50,000, — 25,000, — Amal 20,000, — Ka 15,008 164. 

Loos, das in 6 Kl. ohne Gewinn bleibt, erhält 8 6 Einlage 1. Kl. zurück. — Drehung I. Kl. Ju ul. 
1 ganzes Loos rtl. 3. 13. — ½ rtl. 1. 22. — ½ 26 for 3 for. Looſe ai nen rtl. 

— ½ rtl. 23. 23. — ½ rt 111 12. 27. 2% 121. 6. 13. Bel 2 aller A, gewähre meinerſelts Port tofre 

nd ſichere alle Vorlheile des amtlichen Planes. Prom bi Bed 


ſtav Schwarzſ⸗ id Se 58, Bennkingt a. W. 


Da?) ae | 
1 Bei Huſten und katarrhaliſchen Leiden 


Ir Meiner Familie und namentlich gegen ſehr heftigen Keuchhuſten meiner Kinder hat ſich der L. W. Egers'ſche 

k e ſo auffallend n bewährt, daß ich dies gern öffentlich kundgehe. Ich bemerke noch, daß früher 

Ko anbte Mittel, darunter auch eine Nachahmung des L. WW. Egers'ſchen Fencel-Honig:Ertract® nicht den mindeſten 

tt zeigten. Es iſt dies meiner Ueberzeugung nach ein deutlicher Bewe!s für die beſondere Wüte des echten Fenchel⸗Honig⸗ 

RS aus der Fabrik von L. W. Egers. G. Sommer, Königl. Polizel⸗Sergeant, Breslau. N 

I rezfay Ryan mes Niederlage des ächten Schleſiſchen Fenchel⸗Honig⸗Extracts aus der Fabrik von L. W. Egers in 
nur be 


C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
Louis Lieni in Bolkenhain, N ulius Schmidt in Lüben, 
errmaun Schön in Bolkenhain. | „F. Machatſcheck in Liebau. 
G. er in Greiffenberg, uſtav Räbiger in Muskau, 
W. Müller in Goldberg, | A Gemtuer in Neuſalz, 
. F. Menzel in Hohenfriedeberg, | Wefers in Schmiedeberg. 
odor Mother in Löwenberg, „T. Jaſchke in Striegau, 
uguft Werner in Landeshut, | M. Grauer in Schönau, 
Julius Helbig in Lähn, C. E. Fritſch in Warmbrunn. 


Offerte für Bauherren und Unternehmer. BIE 


8 Dem geehrten Publikum der Hirſchberg, Schönau, Jauer und 
u fenhainer Kreiſe bietet ſich von jetzt ab und in Zukunft Gele⸗ 
kuheit: Bauhölzer, der gangbarſten Klaſſen, Brettflöger, Rüſthöl⸗ 

„Stangen in allen Klaſſen, desgl. Dachlatten, für zeitgemäße 
‚mtife zu beziehen. Der gte befindet ſich an der Grenze 
ii Dber = Sammerswaldau, Abfuhr ſehr bequem. Reflectanten 
ollen ſich gefälligſt an den Waldwärter Holſtein wenden. 


U Hirſchberg im März 1867. u. Burghardt. 


r. Romershauſen's Augen⸗Eſſenz, 


% dur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sehkraft. 


| chaͤft 3 wird unter oblgem Namen eine Eſſenz von einem Buchhalter, der kurze Zeit in meinem kaufmänniſchen Ge 
Merk conditionirt, in Dresden nachgeahmt und fo in den Handel gebracht, daß deren Flaſchen, Etiquette und Gebrauchs⸗ 
"gen, bei nicht genauer Anſicht, mit denen meiner ächten Eſſenz übereinſtimmen. 
N 36 erlaube mir im Jutereſſe der Sache folgende Mittheilung zu machen: j 5 
Sen fon, gachgemachte Eſſenz hat nach der von mir vorgenommenen Unterſuchung nicht die entfernteſte Aehnlichkeit mit der 
Alen, don Jeder dadurch ſich leicht überzeugen kann, wenn eine Miſchung der Eſſenz mit Waſſer erfolgt, indem die ächte 
es ein ſtark milchigtes, angenehm riechendes, an die Augen gebracht wohlthuendes Gefühl erzeu: 
ae bigger ein ſchwach milchigtes, nach Fufel riechendes, an die Augen gebracht 
Wa aſſer giebt. 
orke Die ächte Eſſenz wird in Flaſchen verkauft, welche mit meinem Stempel im Glaſe und meinem Siegel auf dem 
perſehen find; der in jeder Ecke des Gtiquetts befindliche Adler enthält meine Grand: „Apotheke zu Aken, F. G. Geiß“ 
u Fuße des Etiquetts „F. G. Geiß in Aken g/Elbe“ zu leſen. Die Gebrauchsanweiſung iſt ebenfa mit dem 
ehen verſehen. An der unächten Eſſenz fehlen dieſe . Merk⸗ 
r Bena 1 10 el anale hi icht beim Kauf leicht iſt, die ächte Eſſenz von der nachgemachten zu unterſcheiden, um ſich 
5 ichtheiligung zu en. 2 
fen) be Werben erlaube ich mir noch zu bemerken, daß die nun bereits feit 25 Jahren von mir bereitete Dr. Romers⸗ 
1 wicht, Augen⸗Eſſenz zu deren Anfertigung und Betriebe Herr Dr. Romershaufen nur mich allein autoriſirt hat, 
dor die ganze Flaſche a 1 Thlr., die kleinere à 20 Sgr. durch meine Offizin, ſowie von den bekannten Com miſſions: 
N Warmbrunn beim Herrn Apotheker L. Jonas) bezogen werden kann. ö 


Aken / Elbe, im Februar 1866. F. G. Geiß, Apothekenbeſitzer. 


f 


’ 


Adler, ſowie meinem 


FE 


%. Für Naucher. 


Wer cine gute preiswürdige Cigarre rauchen will, Taufe 


die bei Herrn Guſtav Hubrich in Greiffenberg als be: 
reits anderwärts rühmlichſt bekannte 
Fiadora, A Hundert 1 rtl., 


die mit Recht ihres angenehmen Aromas wegen Jedem anzu⸗ 
empfehlen iſt. — Mehrere Mancher. 


Für Klempner und Saefirer. 


4745. Mein vollſtändiges Klempner: und Lackir⸗Hand⸗ 
werkszeug verkaufe ih wegen Auswanderung außerordentlich 


ig. einrich Bizenz, 
Friedeberg a. Q. beim Klempnermeiſter Hrn. Hübel. 


4750. Ein Speiſekaſten em und ein großer Tiſch 
find zu verkaufen: Hospitalgaſſe No. 10. 


4710. Grasſaamen ift zu verkaufen im „Hammerhof“ zu 
Schmiedeberg No. 182. 


Er Bienenſtöcke, 
volkreich und gut überwintert, ſtehen zum Verkauf 
in der Hammermühle zu Jannowitz b. Kupferberg. 


4714. In No. 14 zu Ober⸗Röversdorf bei Schönau 
liegt eine Quantität gutes Wieſenhen zum Verkauf. 


4705. Verſchtedenes Schloſſer Handwerkszeug ill zu 


verkaufen bei der Wittwe Beier zu Lähn. 


Be Brillen 


in großer Auswahl empfiehlt 
I E. Lauffer in Goldberg. 
Echte neue Rigaer Kron Säe Lein⸗ 
ſaat, die letzte Sendung, u. echt baierſchen 
Rieſen Runkel Rüben Saamen, 
empfiehlt noch billigt F. A. Reimann. 
Seidene Müller⸗Gaze 


empfing wieder in allen Nummern und Breiten und empfiehlt 


zu Fabrilpreiſen 4491, 
Jauer. R. Mraſeck. 
2 — 
2 Am 18. ai d. J. Gewinnziehung 


= 
5 1. Cl. Koͤnigl. Preuß. Hannov. Lotterie, £ 
Ori I-L lanpreiſe: = 

J t le, l e e, 
2 ſowie zur Haupt und Schluß ⸗Ziehung letzter 
Claſſe Kgl. Pr. Osnabrücker Lotterie, Ziehung 8 
vom 20. Mal bis 1. Juni d 5, Y 4 16 fl. x 
a 8 rtl. 4 ſgr., empfiehlt 4620. 


8 7½ far. 9 8: 

die Königliche Hanpt-Gollection von 

8 A. Molling in Hannover. 
eee eee 


ch 


Ent 


= 


ſende ſofo 


A 
1 
derſelden auch einen kräftigen Vanflleduft haben. 2 A 


B. E. Bergmann’s 
e Tannin⸗Balſam⸗Seife 


ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit 
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu mange 
pfichlt a Stück 5 Sar. in Hirſchberg! Colffeur Mörſt 
in Friedland: Guſtav Geißler. Pr, 
in Schmiedeberg: Chr. Goliberſu 
in Bolkenhain G. Kunick. i 
in Neukirch: A. Leupold. 
in Greiffenderg: Ed. Neumann. 
241. in Schönau: H. Schmiedel. 


— 


255 Möbelverkauf. 

Durch das Vermiethen meiner Villa an peiſh 
nente Miether find die Möbel aus derſelben " 
ſtehend in Schranken, Stühlen, Bettſte j 
Waſchtiſchen, Kommoden ꝛc., billig zu ve 1 
fen. Scheimann Schnelle! | 


in Warmbrum, 


3673. Preußiſche Lotterie» Looſe ter Klaſſe, Ir, j 
Klaſſen⸗Lotterſe, in Original » Loofen 3 ½ 27 rtl. 10% 
4 ½ 13 rtl. 20 fgr., & ½ Antheil 6 rtl. 25 ſgr., ur 1 
geben M. Sarner in Hirſchbe 7 
4684. Reinſchmeckenden Dampf - Caffee, fh 
Weizen Dauer⸗ Mehl, Petroleum, Steg 
und Paraffin⸗Kerzen, Reis pro Pfd. 20 
und vorzüglichen Sahnkaͤſe empfiehlt 
Paul Spehr, 0 

ich 

7 


1 
1 


* 
h 
N 


gegenüber dem Kreis: Get 


* Billige Verbenen. 1 


Von dieſer beliebten Blume find von Mitte Mai al 
tige Sämlinge dei mir vorhanden. Dieſelben zeichnen 60% 
den Stecklingspflanzen durch Inzuriöferen Wuchs und ge 
Blüthenreichtbum aus und bringen langſtielige, mei 
ge Blumen in den mannigfaltigſten Farben 
Nüaycirungen, die bei Fabrikation von feinen laden 

n 


Kränzen ꝛc. ganz beſonders zu verwenden ſind, 


4777. Ein ſtarkes Arbeitspferd, brauner Wall % 
alt; ſowie ein moderner, noch neuer Feuſterwage HT 
foännig, ſteben zum Verkauf „im goldenen Löwen“ 
Schmiedeberg. 


5 1099. Billig zu verkaufen: 


wei neue, elegant 1 
x „elegante, halbgedeckte Wagen, ein neuer, kleiner 
75 Schlitten, 6 echt engl. Water Weben en, . 

5 Schmiedemeiſter Dietrich. Schmiedeberg. 


Kleeſaamen 


0 in weißer und rother Waare, Pferdezahn⸗Mais, 
cht franzöſ. Luzerne, engl. Raygras, Thymo⸗ 
Pee, Wieſengrasſaamen, beiten Quedlinburger 
Buckerrüben⸗ und bayerſchen Futter ⸗Nunkel⸗ 
/ üben-Saamen, weißen und rothen Möhren-, 
| ‘ten braunſchweiger Weißkraut und oberſchleſ. 
1 Kacklein⸗ aanıen, fowie Peru⸗Guano und 
Anochenmehl offerirt zu billigſten Preiſen 
| Franz Gärtner 
| in Jauer am Neumarkt. 
' brot. Wagen: Berkauf in größter Auswahl und zu den 
I Mgften Preiſen. „ Feldtan 
. in Freiburg in Schl. 


Jace ee eech 


ars. Zwei brauchbare Arbeits d 
F ſteden zum Verkauf abe x 2 x 
Fuhrwerksbeſitzer F. Heidrich, Shüsenftroß‘, 


Secngsgggangatg S S SS e S S S 
n. Draht und Drahtſtifte 
N Mfablt, bei genügendem Lager, dilligſt 
Warmbrunn. Ludw. Otto Ganzert. 
erbeſſertes Korneuburger Vieh, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 

2 


Sch 


. 
1 ( Batet 10 f r., ½ Paket 5 ſgr., ſow 


. Feuchelhonig, 
1 [genanntes S 1 Feuchel⸗Honig⸗Extrakt, die / Fl. 
gr., die ½ Fla 17 br W Nr 5 3 0 
Er,” n der otheke zu rſchb 

* und = : Apotheke > en 


1 lorgmann⸗ Zahnseife & Zahnpasta, 


Mtberüpmt und allgemein beliebt, ä 3 u. A ſgr., ems 


I 1 fcb Coiffeur Alexander Morſch in Hüſchberg 


Die Dampf:Eichorien:RafferFabrik von 
dec. Stache & Zender in Huben / Br., 
. uſſa in ihrer zweckmäßigen Anlage nicht nur eines der in⸗ 
der anteſten Bauwerke, ſondern auch in der Maſchinen⸗Anlage 
dis Jeſchritten iſt, liefert in Folge deſſen ein Fabrikat, das alles 
3 ‚mägetvejene in dieſem Fache übertrifft. 5 

iſt wirklich erſtaunenswerih, mit welchem Eifer die Be⸗ 
emüßzt find, alle bisher gemachten Erfabrungen und Ver: 
cen e ſich anzueignen, fo daß die feit vielen Jadren 
N nde m r Etabliſſements bedeutend in den Hinz 
E. eſte ind. 
nen Sach e K Zender ' ſche Continental: Kaffee iſt daber 
dinge ehrlich in jeder Hauspaliung und gehört es zur unbe: 

affe Gabe wii be daß jede Hausfrau, die einen guten 
8 bereiten will, denſelben gebrauchen möchte, 9535 


[EN 


2655. Friſchen Ameriennischen Pferdezahn-8ant- 
Mais, Sowie alle Arien land⸗ und forftw 
Sämereien, beſonders rothen und weißen Klee, N 
Luzerne, Thymotbe, Ahygras, alle Arten Runkeln, Kie Bil 

men und ächten Peruanischen Gunno empfehlen 
zu den billigſten Preiſen unter Zuſicherung bekannter reeller 


Bedienung, J. F. Poppe & Co, 
aui, Neue Zeieprichäftrabe Ar. 37 
Spathen und Schaufeln, Hecken 
ſcheeren, Gartenmeſſer, Harken und 
andere Gartengeräthſchaften empfiehlt 
4791. F. Pücher. 


Mein Porzellan⸗Lager zu Friede⸗ 
b Q neden der evang. Kirche, empfehle ich hier⸗ 

erg 1 durch, da ich von meiner Krankheit nun 
eneſen und wieder thätig ſeln kann, zu zeitgemäß billigen 
Preiſen. 4731. A. Speer, Porzellan⸗Maler. 


50 Etr. Wieſenheu, einige Schock Stroh, Acker⸗ 
geräthe und eine Kuh find zu verkaufen Hirtenſtraße No. 3. 
4792. Verwiltw. George. 


In dem Hauſe der verw. Frau Doctor 
Schnor in Heriſchdorf ſteht ein alter Wie- 
ner Flügel von Zuckerkiſtenholz billig zu 
verkaufen. d 4708. en 
4806. In No. 13 zu Erdmannsdorf, wohnh. neben dem Gaſl⸗ 


wirth Herrn Klein, find 10 bis 20 Ctr. Wieſenden und 
einige Schock Haferſtroh zu verkaufen. 


4788. Dreißig Ellen Buchsbaum ſtehen zum Verkauf in 
No. 100 zu Tiefbartmannsdorf. 


2 Thimothee-Grasſaamen 


empfiehlt in neuer Waare F. Pücher. 


aas 1 


e a ER 


Schwerſte Wollziichen= Leinwand | 


in bekannter vorzüglicher Qualität empfiehlt 4738 
Jauer. NR. Mraſeck. 
1030l. Gegen Huſten und Heiſerkeit, Raubheit im Halſe, 

Verſchleimung u. ſ. w. giebt es nichts Beſſeres als die 


Stollwerk 'schen Brust-Bonbons. 


ner. 
W. 


bei Eduara Nülfe, senbmberg bei J. Heinzel. 
Waldenburg bei R. Engelmann, B. Hänel und 
Osw Kirchner. Warmbrunn bei W. Friedemann. 


we! 


Ba. 


EN Heu⸗ Verkauf. 


30 Ctur. Garten: Heu find auf dem v. Kramſta 'ſchen 
Gute Nr. 409 zu Söhnedeberg zu haben. Mattis. 


4799. Kinderwagen verkauft in großer Auswahl 
Robert Schneider, Korbmacher in Schönau, 


Malzſyrup und Candis zur Bienen- 
fütterung bei 4719. F. A. Reimann. 


Orientaliſches Enthaarungsmittel, 


4 25 Sgr., zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel⸗ 
pas: und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren 
innen 15 Minuten. Auch wird durch Anwendung dieſes 
Mittels der durch Sonnenbrand entstandene gelbe Teint 
in der obigen Zeit beſeitigt, jo daß die Haut wieder weiß 
und zart wird. 


In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von 
anderen Firmen zum Verkauf veröffentlicht und machen 
wir das Gn Publikum darauf aufmerkſam, daß wir 
nur die Erfinder ſind und alles Uebrige nachgeahmt iſt. 
Wir bitten daher, genau auf unſere Firma, au 
und im Siegel zu achten. 

Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 

Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allein bei 

Friedr. Schliebener. 


E. Bauffer in Goldberg 


‚empfiehlt fein Lager von Galanterie: und Kurz⸗ 
waaren, Regen- und Sonnenſchirmen, ſowie 
Porzellan, Leuchter, Lampen, Tablets, 
Tiſchmeſſer und Löffel in großer Auswahl zu 
billigen Preiſen. 


4617. Auf dem Ratchener Forſtrevier ſtehen Birkenſtangen⸗ 
aufen, auch Kiefern Ausforſte⸗Haufen, Nutzholz⸗ 
augen jeder Art, ſewie trockenes Brennholz zu verkaufen. 

Schindler, Förſter. Schierau. 


4424. Ein noch ſehr brauchbares Flügel⸗Inſtrument iſt 

für den Preis von 50 rtl., ſowie elne Waſchmaſchine im 

Gaſthof zum goldenen Stern zu N r 
attis. 


BEPBEELRREFBEIERLESRLFFERETR 


iquetts 
461: 


3» 


3 Dach: Wappen, 8 
2 eigener Fabrik, 1 
0 welche mit noch nicht entöltem Theer ® 
® enprägnirt find, E 
s Steinkohleutheer und 85 
8 Steinkohlenpech. 85 
Papp Bedachungen in Accord & 
3 unter mehrjähriger Garantie zu ſoliden Preiſen. 3 
35 Stalling & Ziem 3 
® in Breslau, 8 
8 Comtoir: Nicolaiplatz 2 p- t. 8 
Sch 3 BPPLDPPLRLPLEPR 


In der Oberföriterei Hagendorf bei Löwenberg ſteben 
2 ſehr brauchbare Pferde zum Verkauf. or, | 


Kauf er ſuche. 


Gelbes Wachs ER 


kauft zum höchſten Preiſe 
4744. von 9 Becher in Greiffenberg⸗ 


Zu ver miether. 4 
649. Eine Wohnung, beftehend in 5 heizbaren Pie 
Küche, Speiſegewölbe, Keller: u. Bodengelaß, iſt Termin 97 
banni zu vermiethen bei A. Meierboff⸗ 


In meinem Haufe iſt von Johanni ab de 
zweite Stock oder auch die erſte Etage, auf Wunſch 
mit Stallung, zu vermiethen. 4011. 
Buchhändler Julius Berger. 
4755. Kartoffelbeete vermlethet Friebe im Kynast 
4805. Eine Stube nebſt Alkove iſt zu vermiethen . 
eine Partie trockne Eichenpfoſten find zu verkaufen? 

Boberberg No. 4 
4808. Herrenſtraße No. 19 iſt bald eine Wohnung zu ver 


4779. Für eine einzelne ſolide Perſon iſt eine Stube in 
3. Stock ohne Beigelaß bald zu vermiethen. M. Val lente 


147, Eine herrſchaftliche Wohnung von 1 Saal, 6 Zimme 
Kochſtube, 2 Dienerſtuben, Stallung und Wagenremiſe ME) 
Gartenbenutzung und allem Beigelaß, iſt ſofort zu vermielh“ 
Hirſchberg, den 3. Januar 1867. 0 
Baron von Steinhaufel> 


4688. Eine freundliche Stube, nebſt Küche, Kammer 
iſt Jobanni zu vermiethen. R. Anſorge, Garnlaube A 


„4114, Ein Laden nebſt Wohnung ift zu verm. Hellergaſſe? | 


4461. Eine Wohnung mit Küche und allem Zubehör, 10 
Gartenbenutzung, ift mit Möbeln bald zu vermiethen an! 
Warmbrunner Straße, nabe bei Hirſchbera, bei Beſeck⸗ 


4489, In Jauer am Neumarkt Nr. 75 ift eine 1% 
Stellmacher⸗Werkſtelle nebſt Wol nung und Zubebö 
vermiethen und zum 1. Juli zu bezieben. ) 


4016. Ein Laden mit Ladenſtube u. großem Gewölh 
an einer Hauptſtraß?, worin jeit länger als 30 Jahren 
Spezerei⸗Geſchäft mit gutem Erfolge betrieben worden Fl 
welcher ſich auch zu jedem andern Geſchäft eignen würde, 
nebſt Einrichtung zu vermiethen und Johanni oder Miche 
d. J. zu beziehen. Auf portofreie Anfragen ertheilt Austen 

Lachmann, Tiſchlermeiſter. Bunzlau 0. 


4 
cel 
ge 


Perſonen finden Unterfommen | 


Fabril:Iufpector-Stelle. Bei einem Giabliſſeng 
wird ein cautionsfäbiger, namentlich aber umſichtiger, 
tiger, zuverläſſiger Mann (wenn auch verheiralhet) g 
ein Jahrgehalt von 7—800 Thlr. dauernd engagirt. % 
fenntniß ift nicht erforderlich, jedoch Befähigung für c 
fache Buch: und Caſſenführung, Perſonal⸗Aufſicht 9% 
Materialien⸗Verwaltung. Nähere Auskunft eriheilt 
Friedrichſtädtiſche Intelligenz⸗Comtoir, Lindenſtr. 
in Berlin. ’ 4679. 


* 
+ — 


en Zeugn 

N betend 
4 7 6 
ße 


ewandter Com mis, tüchtiger Verkäufer, mit 
ſſen verſehen, findet zum 1. Juli c. in meiner 
ren⸗Handlung eine Stelle. 
J. G. Röhricht in Goldberg 1. Schl. 

24. Ein Handlungs⸗Commis von freundlichem Aeu⸗ 
en, welcher eine gute Handſchreſt e die Buchbaltung 
Er iſteht und einige Kennkniß vom Veingeſchäft beſitzt, findet 
fort ein gutes Unterkommen. Salair zum Anfang 100 Thlr. 
Fer anno bei freier Station. Schriftliche Anmeldungen find 
len nacher unter der Chiffer A. WB. Nr. 48 bei der Expedi⸗ 


An des Gebirgsboten in Hirſchbera. 


Muſiker⸗Geſuch. 


16 I Geiger, 1 Violiſt, 1 Flötiſt, 1 Pofaunift und 1 Horniſt 
le 
47 


en zum 15. Mai oder 1. Juni Engagement bei dem Mu: 
lrigenten W. Schefter, Bad Muskau. 
u 00. Zwei Maler ⸗Gehülfen finden dauernde Arbeit 
nd ein Lehrling kann eintreten beim 
Maler A. Kornaczewski 
1 in Sorau (Nieder⸗Lauſitz). 
Gil, Gin Drechslergebülfe, in Knabe rechtlicher 
der ern, welcher im Zeichnen etwas geübt iſt und Graveur 
i en will, und 
au ei Burſchen von 14 — 16 Jahren finden, wenn fie ord⸗ 
I MpSfiebend und fleißig find, dauernde Beſchäftigung bei 
m J. G. Junker in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 
„ 05. Einen Färber, der zugleich Orucker iſt, ſucht 
ö Prem liegel, Färbermeiſter in Warmbrunn. 
a. Zwei tüchtige Sattlergeſelleu, die in Wagen⸗ 
dente pn. ganz firm und zuverläſſig ſind, finden dauernde und 
Beſchäftigung bei . Feldtan 


Be in Fred in Schl. 
„Maurer⸗ und Zimmergeſellen 


Öle, noch fortwährend angenommen durch den [4712 


i N chberg. Maurer: und Zimmermeiſter Altmann. 
wei bis drei Schneidergeſellen finden dauernde 
Wen bei 1 Tennigfeit, Hirſchberg. 


, r Geſuch! 
ge rauchbare und tuͤchtige Steinſetzer finden 
hen guten Lohn dauernde Beſchäftigung bei 


1 Spieske, Steinſetzmſtr. in Striegau. 
Nec ( Das Dom. Heiland ⸗Kauffung ſucht einen Ochſen⸗ 
IK 


1 


oder ſtarken Jungen. 


* Dust rg werden geſucht in der Strohhut⸗Fabrik 


EI G. Poſſelt, Butterlaube Nr. 35. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 


18 Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Jäger, 
facht als 85 um 1. Juli a. c. feine Militairzeit deendet, 
\ r 

Ae und erbi 


5 


er oder Jäger zu dieſer Zeit ein Unter⸗ 
ttet gef. Offerten unter: 6. S. poste restante 
4687. 


Sſe Eine geſund i 
egert 10 2 e Amme welſet nach die Hebamme 


5 


885 


4693. Ein Commis, Speceriſt, gegenwärtig noch activ, ſucht 
eine dauernde Stellung im Laden oder Comptoir. Briefe be⸗ 
fördert die Expedition des Boten unter Chiffre P. Mi. E. 


Lehrlings- Geſuche. 
Ein Lehrling kann bald eintreten 

beim Maler Fr. Hielſeber in Hirſchberg. 
4795. Einen Lehrling nimmt an 

ter Schloſſeimſtr. W. Scholz, Promenade Nr. 10, 


4707). Lehrlinge, Geſuch. 
Ein gebildeter Knabe, welcher Luſt hat die Konditorei 
zu erlernen, findet ein Unterkommen. 
Julius Wahnelt, Konditor. 
4807. Einen Lehrling nimmt an Schloſſermſtr. W. Hellge⸗ 
4633. Einen Lehrling nimmt an 
Hirſchberg. Grollmus, Kürſchnermſtr. 


487. Ein Lehrling, 


4781. 


— 


Sohn rechtlicher Eltern, findet in meinem Cigarren⸗ und 


Tabak⸗Geſchäft en gros & en detail ein Unterkommen. 
Hirſchberg. Nudolph Nixdorff. 

4692. Ein Lehrling 

wird für ein Deſtillatious⸗Geſchäft unter annehmbaren 


Bedingungen zum baldigen Antritt geſucht. Meldungen franko 
Bolkenhain poste restante A. B. 100. 1 


4758. Einen Lehrling nimmt an 
der Schloſſer H. Laußmann, Mittel⸗Zillerthal Nr. 28. 


Gefunden. 
4752. Auf der Struße nach Warmbrunn iſt ein Damen: 


Hut gefunden worden. — kann vom Eigenthümer in 


Nr. 14 zu Cunnersdorf abgeholt werden. 


4787. Ein junger, brauner Hund mit weißer Bruſt und 
weißen Pfoten bat fi zu mir gefunden und iſt gegen Er⸗ 
ſtattung der Koſten abzuholen 


in Nr. 30 zu Grun au. 


4790. Auf dem Scholzenberge hat ſich ein Dachs hund ein- 
einde Derſelbe iſt gegen Erſtattung der Koſten daſelbſt 
abzubolen. 


Verloren. 


4789. Der Finder eines kleinen Kragen nebſt Broſche 
(gefaßter Stein), welcher von Warmbrunn bis Hermsdorf 
verloren wurde, erhält im „Meerſchiff“ in Warmbrunn eine 
angemeſſene Belohnung. 


Ein junger, grauſchwarzer Hund mit weißer Bruſt und 
weißen Beinen, langen Obren und gebogener Ruthe, Fleiſcher⸗ 
race, iſt mir verloren gegangen. Gegen Belohnung abzugeben 
beim Fleiſchermeiſter Nauke jun. 4676. 7 


— —ꝛ — nun 

Ein Dachshund, auf den Namen „Pluto“ hörend, etwas 
9 und. ae Halsband iſt Donnersta 82 Ri d. M. 
verloren gegangen. Abzugeben gegen angemeſſene Belohnung 
beim Rentier F. Philipp in Erdmannsdorf. 4976 


8 Stück ſchmiedeeiſerne Stäbe, à 23 Zoll 


freundlichſt ein 
- 4756 Sonntag den 28. d. M. 3 im langen Hauſe, 


Es ladet dazu freundlich und e ein 


— 856 


Geſtohlen. 
4754. Vor kurzer Zeit ſind aus der Ziegelei in Seiffersdorf 
lang, 2 Zoll breit, 
½¼ Zoll ſtark, geſtohlen worden. Javem ich hierdurch vor An: 
kauf warne, bitte ich, ſollten dieſelben ſchon gekauft fein, mir 


mündlich oder ſchriftlich Anzeige davon zu machen. 
A. Agner. 


; Sinladungen. 


4785. Sonntag den 23. April ladet zum Tanzvergnügen 
R. Böhm im „ſchwarzen Roß“. 


wozu freundlichſt einladet Bettermann. 


Gruner s Felſenkeller. 


Mittwoch den 1. Mai 


Großes Nachmittags⸗ Konzert. 


Anfang Nachmittag 4 Uhr. 
Bei günſtigem Wetter im Freien. 
4704 J. Elger, Muſik⸗Direclor. 


Gruner's Felſenkeller. 
Dounerſtag den 2. Mai 
Großes bend; Konzert. 


Anfang Punkt 8 Ubr. 
4765. J. Elger, Muſik⸗ Director. 


4772. Sonntag den 28. d. M. Tanzmuſtk und friſcher 


Kuchen, wozu freundlichſt einladet 
Thiel im Landbaus zu Cunnersdorf. 


28. d. M. ladet zu gutbeſetzter 


4748. Auf Sonntag den 28. 
Tauzmuſik freundlichſt ein Bernd in Eichberg 


4783. Sonntag den 28, d. M. halte ich meine Einweihung 
in Nr. 46 zu Mittel⸗Stonsdorf, genannt „zur Krücke“, wozu 


ich alle Freunde und Gönner hiermit . einlade. 


mil e i ſt. 


4751. Zur Tanmafit auf re, den 28. d. M. ladet 
nach Saalberg ergedenſt ein Liebig, Schankwirth. 


4749. Sonntag den 28. d. M. ladet zur Tanzmuſik ein 
Keetſcambeſtger A. Schwarzer in Arnsdorf. 


Alt⸗Kemnitz. 


Gaſthaus zur Freundlichkeit. 
Ein ne 28. April: as 


Grosses Concert 
des Mufit: Director J. Elger und ſeiner Capelle. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. Entree à Perſon 5 Sgr. 
Nach dem Concert: Tanz. \ 


4665. 


E. Elger, Gaſtwirth. 


oſt⸗Aemtern in 


Joa von allen Königl. 
paltenzeile aus 


15. 
* De. ꝛc. 
nsgebühr: Die 


5 a Lanna der ele: Montag un und Donnerſtag bis littag 1 


Revacleur: Reinhold Krahn. 


Zeitſchrift eelheint 18 und See Des 
itſchri 


1 


2 r ängepen-Ball Er Benin Be] 


Der Vorſtand⸗ 
4696. enge. den 28. April Kränzchen bei Schubert 
in Alt⸗Kemnuttz. Ber W Vorſtand. 


4809. Auf Sonntag den 28. April ladet zur Tauzmuft 


ganz ergebenſt ein 9. Ascher in Hartenberg 


4711. Den 28. April, Sonntags, ladet zur Tanzmt 
ergebenſt ein Pohl im Schlüſſel zu Schmierer 


© Gaſthof⸗ Empfehlung! 


d. M. ab habe ich den Gasthof zum goldenen J 
Ian Bel übernommen und allen Anforderunden ent[P" 
chend renovitt. Indem ich dieſes, mein neues Unternebt 
einer gütigen Beachtung beſtens empfehle, wird es mein dr 
ſtreben fein, durch prompte und reelle Bedienung das 
freundlich zu ſchenkende Vertrauen in jeder Beabheug zu rec 
fertigen. Damit verbinde ich die Anzeige, daß ich das ve 
mir bisher betriebene Colonial⸗Waaren⸗ u. Cigarren⸗ Geſch N 
unverändert fortführe. Goldberg im April 1867. 
adiſch⸗ 


“> Brauerei Greiffenſtein. 


Sonntag den 8. April c 


muſikaliſche unterhaltung 
von der Familie Schwertner aus Grottau. 0 

sr Vorträge auf der Violine des 13jähr. Anton Schwert 
Anfang 4 7 Nachmittags. Entree nach Belieben, 
Nach Beendigung Tauz N 

Es ladet dazu freundlichſt ein . Siber, Brauer 


Breise 5 g 
1 


W t 
Hirſchberg, den 25. April 1 7 
Vetzenſe a 9 % 
Sdeſfel 35 a, al 6 
N 1 
Niedrigster 33 J ala 14K 
Arbſen: Höͤchſter 2 tl, 24 far 
Schönau, den 21 April 847. 
1 32 3 2 18 — N 
Niedrigster 222220 29 1133 — 
Butter, das Pfund 8 far. d pf., 8 far. 3 pf,, 8 fg 
Bolkexbain, den 23 April 67. 
11 4405 si 101 
* 2.22 .— 2 9125 — 


Do fer 1; 


Niedrigster. 
veslau, den 24 April 1867. 
e 5. 100 Urt. bet 9% Ttalles loso 16½ 


Das Abonnement deträgt pro 1 15 Sgr., 
auch von unſeren Herren Commis 1 4 
1 Le, 3 12 Größere Schrift nach konn N‘ 


Drud urd Verlag von C. W. 3. Krahn. (Reindolo Arad) 
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